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Gegenstand dieser Arbeit ist die Darstellung von romantischer Liebe und dem Verliebt-
sein im Reality-TV beziehungsweise in Reality-Dating-Shows. Dabei liegt der Fokus der 
Arbeit auf der Analyse einer Darstellung von romantischer Liebe, die bei den Zuschauern 
beziehungsweise der angedachten Zielgruppe Anklang findet. Aus diesem Grund wurde 
die Dating-Reality-Show „Der Bachelor“ unter den Kriterien der Fernsehanalyse nach 
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1 Einleitung  
In Kapitel 1.1 wird an das Thema der Arbeit hingeführt und auf die Entwicklung des Re-
ality-TVs und romantischer Liebe eingegangen. Im Anschluss erfolgt die Darstellung des 
Themas und die Erläuterung der Forschungsfrage (1.2). Anschließend wird der aktuelle 
Forschungsstand (1.3) aufgezeigt. Im letzten Teil des ersten Kapitels wird der Aufbau 
und die Zielsetzung (1.4) der folgenden Arbeit erklärt.  
1.1 Hinführung zum Thema  
Der Grundstein für das Fernsehgenre1 Reality-TV wurde in Deutschland Ende der 
1980er Jahre gesetzt. Mit dem Reality-Format2 „Notruf“ startete RTL am 06.02.1992 eine 
der ersten Reality-TV-Reihen in Deutschland und war damit einer der Vorreiter. Nach 
und nach kamen immer mehr Formate aus dem Bereich Reality-TV dazu. In den 1990er 
Jahren lag der Fokus vor allem auf der Darstellung von Verbrechen, Katastrophen und 
Unfällen. Dabei sollte das Sensationelle und Emotionsgeladene in den Vordergrund ge-
hoben werden.3 Neben Formaten, mit den eben genannten Schwerpunkten, entstand 
parallel aber zusätzlich das Subgenre Beziehungsshow. 1987 startete die ARD bei-
spielsweise mit der Beziehungsshow „Herzblatt“, die sich zu einer überaus erfolgreichen 
Sendung etablierte und sich viele Jahre halten konnte. Auch die Beziehungsshow „Nur 
die Liebe zählt“, die auf SAT.1 von 1995 bis 2015 regelmäßig ausgestrahlt wurde, gehört 
zu den erfolgreichsten Beziehungsshows aller Zeiten.4 Nachdem vor 1990 vor allem pä-
dagogisch-vermittelnde Aspekte im Bereich Reality-TV als Schwerpunkt gesetzt 
                                                          
 
1 Auf den Begriff Genre bzw. Fernsehgenre wird in der folgenden Arbeit nicht explizit eingegangen, dennoch 
soll es an dieser Stelle kurz definiert werden: „Zur Bezeichnung von Filmen und Fernsehsendungen, die 
ähnliche inhaltliche und formale Merkmale aufweisen, wird in der Regel der Begriff ‚Genre‘ verwendet. Gen-
res haben sich in der Film- und Fernsehgesichte immer dann gebildet, wenn ein Film oder eine Fernseh-
sendung besonders erfolgreich war und großen Zuspruch beim Publikum fand.“ (Mikos 2003, S. 253) 
2 Auf den Begriff Format wird in der folgenden Arbeit nicht explizit eingegangen, dennoch soll es an dieser 
Stelle ebenfalls kurz definiert werden: „Im Fernsehen werden mit Format seit der Einführung des Privatfern-
sehens Mitte der 1980er-Jahre herausgebildete und seither immer weiter differenzierte Programmtypen be-
zeichnet (z. B. Talk-, Quiz-, Game-, Reality-, Casting-, Late-Night-Show, Daily Soap, Dokusoap).“ (Meyer 
Lexikon 2009) 
3 URL: http://www.bpb.de/gesellschaft/medien/deutsche-fernsehgeschichte-in-ost-und-west/147503/anfaen 
ge -und-vorlaeufer (Stand: 29.04.2017)  
4 vgl. Müller 1999, S. 9 f. 
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wurden, stand von da an zunehmend der „normale Mensch“5 im Mittelpunkt des Interes-
ses der TV-Zuschauer.67  Ein Vorreiter in dieser Hinsicht, der den „normalen Menschen“ 
im Fokus hatte, war die Show „Big Brother“ (2000-2011, auf RTLII und zweitweise auf 
RTL, seit 2013 „Promi Big Brother“ auf SAT.1/SIXX), bei der Nicht-Prominente8 für meh-
rere Monate zusammen in einem Haus-Container lebten, der von der Außenwelt ausge-
schlossen war und von Kameras rund um die Uhr gefilmt wurde. Aus diesen Aufnahmen 
wurde ein täglicher Zusammenschnitt erstellt, der die „Highlights“ enthielt und wie eine 
fiktionale Serie konzipiert war. Die Redaktion gab dafür im Vorfeld Aufgaben vor, die es 
von den Teilnehmern9 zu lösen galt. Ein weiteres redaktionelles Element der Show war 
die Nominierung von Mitgliedern, die von den Teilnehmern durchgeführt werden musste, 
um so in festgelegten Zeitabständen Personen aus dem Container zu wählen. Die finale 
Entscheidung erfolgte anschließend durch die Fernsehzuschauer. Am Ende einer Staffel 
blieb ein Gewinner übrig, der einen Geld-Preis erhielt.10 Die Mischung aus der redaktio-
nellen Darstellung von Situationen durch verschiedene Hilfsmittel und der natürlichen 
Darstellung der Teilnehmer beziehungsweise dem natürlichen Verhalten, das in einem 
künstlichen Rahmen zu Stande kommt, macht „Big Brother“ zu einem klassischen Rea-
lity-TV-Format. Auch Beziehungsshows, wie die Reality-Dating-Show „Der Bachelor“, 
spiegeln diese Aspekte wieder. Hier handelt es sich ebenfalls um klassische Shows, die 
das Ziel haben, die Zuschauer zu unterhalten. Dementsprechend kommen redaktionelle 
Darstellungsmethoden zum Einsatz. Trotzdem stehen auch hier Alltagspersonen im Mit-
telpunkt, die – innerhalb des künstlichen Rahmens – natürlich agieren.11  
Bei der im Folgenden analysierten Beziehungsshow „Der Bachelor“ nehmen insgesamt 
2212 weibliche Kandidaten und der von der Produktionsfirma13 ernannte Bachelor14 teil. 
                                                          
 
5 Als „normaler Mensch“ wird in dieser Arbeit ein nicht prominenter bzw. in der Öffentlichkeit bekannter    
  Mensch bezeichnet  
6 Zur Vereinfachung des Leseflusses steht im Folgenden das Wort Zuschauer für Zuschauer und  
  Zuschauerinnen 
7 Bundeszentrale für politische Bildung; URL: http://www.bpb.de/gesellschaft/medien/deutsche-fernsehge 
schichte-in-ost-und-west/147552/daily-talkshows (Stand: 29.04.2017) 
8 Ab 2013 „Promi-Big Brother“: Prominente statt Nicht-Prominente als Teilnehmer der Sendung 
9 Zur Vereinfachung des Leseflusses steht im Folgenden das Wort Teilnehmer für Teilnehmer und  
  Teilnehmerinnen 
10 Bundeszentrale für politische Bildung; URL: http://www.bpb.de/gesellschaft/medien/deutsche-fernsehge   
   schichte-in-ost-und-west/147571/big-brother (Stand: 29.04.2017) 
11 vgl. Müller 1999, S. 11 f. 
12 Teilnehmeranzahl bezieht sich auf die Staffel 2016 
13 TM & © Warner Bros. Entertainment für RTL; URL: http://www.wbitvp.com/deutschland  
   (Stand: 01.06.2017) 




In insgesamt acht Folgen (die Dauer der Sendung beträgt acht Wochen, d.h. jede Folge 
beinhaltet Szenen aus sieben Tagen) treffen die Teilnehmer mit dem Junggesellen in 
Einzel- und Gruppendates aufeinander, um ihn kennenzulernen, sich in ihn zu verlieben 
und ihn letztendlich von sich zu überzeugen. Jede Woche (beziehungsweise jede Folge) 
werden ein oder mehrere Mädchen vom ihm aus der Sendung gewählt. Die Teilnehmer, 
die weiterkommen, bekommen von ihm in der „Nacht der Rosen“ eine Rose überreicht. 
Am Ende entscheidet sich der Bachelor für eines der Mädchen. Das Ziel der Sendung 
ist es, dass eine Liebesbeziehung zwischen dem Bachelor und einer der Kandidatinnen 
entsteht.15 Neben der Beziehungsshow „Der Bachelor“ gibt es aktuell weitere gut bis 
mittelmäßig quotenstarke Beziehungsshows zum Beispiel „Bauer sucht Frau“ oder 
„Schwiegertochter gesucht“.16 Bei all diesen Formaten geht es primär darum, Liebe zu 
finden und Emotionen zu zeigen. Es handelt sich also grundsätzlich nicht um fiktive Ge-
fühle, sondern um tatsächlich entstehende beziehungsweise erhoffte romantische Liebe. 
Diese wird zum einen natürlich dargestellt, in dem die Teilnehmer passend agieren oder 
sich dazu äußern, darüber hinaus aber mit redaktionellen sowie filmischen Darstellungs-
mitteln verstärkt beziehungsweise inszeniert wird, um die Fernsehzuschauer zu unter-
halten. Damit der Zuschauer tatsächlich das Gefühl von romantischer Liebe vermittelt 
bekommt, gilt es sich bei der Darstellung an „kollektive Gestaltungsmaßnahmen“ zu hal-
ten.17 Dies beginnt bereits bei der Kameraführung, die die Teilnehmer unter bestimmten 
Aspekten inszeniert.18 Jedoch gibt es verschiedene Darstellungsmöglichkeiten romanti-
scher Liebe. In der folgenden Arbeit wird die Darstellung von romantischer Liebe im For-
mat „Der Bachelor“ analysiert sowie untersucht, warum genau diese 
Darstellungsmethoden erfolgreich zu sein scheinen.19 Für die folgende Analyse wurde 
die „Der Bachelor“-Staffel 2016 verwendet. Jede Staffel verzeichnete aber in etwa eine 
ähnliche Quote, die letzten drei Staffeln lagen alle bei ca. 16 % Marktanteil.20 
 
                                                          
 
15 vgl. Bulla/Götz/Mendel 2015, URL: http://www.br-online.de/jugend/izi/deutsch/publikation/televiz 
    ion/28_2015-1/Bulla_Goetz_Mendel-Der_Bachelor.pdf (29.04.2017) und URL:      
    http://www.rtl.de/cms/sendungen/show/der-bachelor.html (Stand: 29.04.2017)  
16 Quotenmeter; URL: http://www.quotenmeter.de/tag/bauer+sucht+frau und  
    http://www.quotenmeter.de/tag/schwiegertochter+gesucht (Stand: 01.06.2017) 
17 Ivány/Reichertz 2002, S. 17 
18 vgl. ebenda 
19 Die Beziehungsshow „Der Bachelor“ verzeichnete bei allen Staffeln eine durchschnittlich gute Quote:  





1.2 Darstellung und Erläuterung der Fragestellung 
In der Dating-Reality-Show „Der Bachelor“ geht es darum, dass ein Junggeselle unter 
mehreren Kandidatinnen seine neue Partnerin finden und sich verlieben möchte. Das 
soll durch verschiedene Dates und Gesprächssituationen herbeigeführt werden. In den 
insgesamt acht Folgen plus der speziellen Rückblick-Folge der zu untersuchenden Staf-
fel ist romantische Liebe deshalb das entscheidende Thema. Eine Befragung des inter-
nationalen Zentralinstituts für das Jugend- und Bildungsfernsehen ergab, dass sich 
Zuschauer von „Der Bachelor“ sowohl mit den Dates und Liebesszenen der Show iden-
tifizieren können und sich diese für ihr eigenes Leben wünschen, sich aber gleichzeitig 
von der Beziehungsshow absetzen möchten und über die Teilnehmer und den Jungge-
sellen lästern wollen, beziehungsweise sich Skandale wünschen, um sich darüber mit 
anderen Zuschauern auszutauschen.21 Auf Grund dieser Beweggründe der „Bachelor“-
Fans, sich die Show anzusehen sowie der erfolgreichen Quoten, soll im Folgenden die 
Frage beantwortet werden, wie romantische Liebe im Reality-TV, insbesondere bei Re-
ality-Dating-Shows, dargestellt werden muss, um erfolgreich zu sein und die Zielgruppe 
anzusprechen. Diese Forschungsfrage soll durch eine Fernsehanalyse der Beziehungs-
show „Der Bachelor“ nach Lothar Mikos beantwortet werden. Mikos‘ Prinzip der Fern-
sehanalyse zielt nicht nur darauf ab, allein „die ‚Fernsehsprache‘ zu analysieren, sondern 
[auch] die Mittel, die ein Film oder eine Fernsehsendung einsetzt, um mit den Zuschau-
ern zu kommunizieren“22, weshalb das Prinzip für die Beantwortung der Forschungsfrage 
sehr passend erscheint. Die Ergebnisse der Analyse sollen anschließend aufzeigen, 
welche Darstellungsmittel verwendet werden, ob klassische Liebessymbole eine Rolle 
spielen sowie was und wie viel an Liebes-Darstellung (sowohl der möglichen Liebenden, 





                                                          
 
21 vgl. IZI URL: http://www.br-online.de/jugend/izi/deutsch/presse/Pressemitteilungen/PM- 
   2015/PM_Bachelor_2015.pdf (Stand: 15.04.2017) und Bulla/Götz/Mendel 2015 URL: http://www.br-onl 
   ine.de/jugend/izi/deutsch/publikation/televizion/28_2015-1/Bulla_Goetz_Mendel-Der_Bachelor.pdf      
   (Stand: 29.04.2017) 




1.3 Aktueller Stand der Forschung 
Romantische Liebe im Fernsehen, Merkmale von Beziehungsshows und die Eigenschaf-
ten von Reality-Sendungen wurden bereits in verschieden Studien untersucht und ana-
lysiert.  
Eggo Müller analysierte beispielsweise in „Paarungsspiele. Beziehungsshows in der 
Wirklichkeit des neuen Fernsehens“23 die Merkmale von Beziehungsshows und kon-
zentrierte sich dabei auf unterschiedliche Schwerpunkte, die verschiedene soziale Situ-
ationen, wie Dating, Hochzeit, Konflikt etc., mit sich brachten. So konnte er 
Beziehungsshows untercharakterisieren und folglich die Eigenschaften analysieren. Da-
bei kam er zu dem Ergebnis, dass insbesondere Dating-Shows, wie auch „Der Bachelor“, 
in das reale Leben der Teilnehmer eingreifen und dieses beeinflussen, es somit also 
nicht nur allein um die Unterhaltung der Zuschauer geht. Laut Müller entsteht durch diese 
Art der Unterhaltung, in der nicht mehr der Zuschauer alleine im Fokus steht, eine neue 
Art das Publikum anzusprechen und durch reale Emotionen mitzureißen. Diese realen 
Emotionen, die durch die Teilnehmer vermittelt werden, werden allerdings von einem 
inszenierten Setting (zum Beispiel ein Studio oder eine romantische Kulisse, die ausge-
wählt wurde) und redaktionellen Vorgaben umrahmt. Der Zuschauer lässt sich also nicht 
nur auf die Realität, sondern auch auf die künstliche Darstellung ein und identifiziert sich 
mit dieser Mischung beziehungsweise wünscht sich ähnliche Situationen oder Gegeben-
heiten im eigenen Leben. Dies ist einer der Punkte, den Müller behandelte, um den Pro-
zess der wechselseitigen Kommerzialisierung von Fernsehen und Gesellschaft zu 
veranschaulichen. Im Fokus seiner Analyse standen dabei vor allem die Beziehungs-
shows „Herzblatt“ und „Nur die Liebe zählt“.24  
Auch Nahthalie Ivànyi und Jo Reichertz setzten sich in „Liebe (wie) im Fernsehen“25 mit 
Beziehungsshows auseinander. Ihr Schwerpunkt lag dabei auf der Analyse der Darstel-
lung beziehungsweise Inszenierung von Liebe in Reality-Sendungen wie „Traumhoch-
zeit“. Die Ausgangslage der wissenssoziologischen Analyse geht von der 
Grundüberlegung aus, dass die „grundsätzliche und von allen Akteuren gewusste Be-
obachtbarkeit der Darstellung von Liebe von vornherein Einfluss nehmen wird auf die 
Beschaffenheit der Inszenierung.“26 Das bedeutet, dass Menschen, die nicht intim mitei-
                                                          
 
23 Müller 1999 
24 vgl. Müller 1999, S. 197-212 
25 Ivány/Reichertz 2002 




nander sind, sondern wissen, dass ihre Zweisamkeit beobachtet wird, mit einer Insze-
nierung ihrer Handlungen reagieren beziehungsweise „theatralisieren [sie] ihre Liebes-
darstellung“.27 Diese Grundüberlegung ist auch für die Fernsehanalyse der Dating-
Reality-Show „Der Bachelor“ von Bedeutung.  
An diese Ausgangsüberlegung knüpfte das eigentliche Untersuchungsvorhaben an, bei 
dem unter anderem die Analyse von „Zeichen und Praktiken der medialen (Re)Präsen-
tation von ‚Liebe‘“ und die Bedeutung der „Theatralisierung von ‚Liebe‘“ im Fokus stan-
den.28 Dabei kam Jo Reichertz zu dem Ergebnis, dass bei der Theatralisierung ein 
Modus der Handlungsinszenierung in Gang tritt, bei dem die Beteiligung der Gesellschaft 
gewollt und nicht nur akzeptiert wird.29 Betrachtet man also die Darstellung von Liebe im 
Reality-TV, muss dementsprechend auch immer die Theatralisierung beachtet werden. 
Diese Theatralisierung entsteht zum Teil auch durch die Wechselwirkung zwischen der 
Darstellung von Liebe in den Medien und der Liebe im Alltag. So bedient sich ein Lie-
bespaar im täglichen Leben bei der Inszenierung der eigenen Liebe an den Medien. 
Liebessymbole oder Handlungen, die durch die Medien festgelegt beziehungsweise dar-
gestellt werden, werden als Handlungsanweisung für die eigene Liebesbeziehung ge-
nutzt.30 
In „Skandalisierung im Fernsehen“31 waren die Strategien, Erscheinungsformen und die 
Rezeption von Reality-TV Formaten Schwerpunkt der Untersuchung. Im Fokus der Stu-
die standen dabei performative Reality-TV Formate, also Fernsehformate mit realem 
Hintergrund, die in die „Alltagswirklichkeit von Menschen eingreifen.“32 Dabei wurden 
verschiedene Reality-Genres näher betrachtet. Bei der Analyse der verschiedenen Gen-
res und Formate wurde unter anderem deren Entwicklung im Hinblick auf skandalträch-
tige Inhalte analysiert. Auch Beziehungsshows wurden untersucht. Dabei konnte in einer 
quantitativen Analyse festgestellt werden, dass in Beziehungsshows, wie zum Beispiel 
„Bauer sucht Frau“, nur ein sehr geringer Gehalt an Provokation vorhanden ist.33 Die 
Ergebnisse der qualitativen Untersuchungen ergaben darüber hinaus aber sechs ver-
schiedenen Skandalisierungsstrategien, die zum Teil auch für Beziehungsshows bezie-
hungsweise Datingshows zutreffen. Eines der sechs Muster ist die „Sexualisierung und 
                                                          
 
27 ebenda 
28 Ivány/Reichertz 2002, S. 11 
29 Ivány/Reichertz 2002, S. 45 
30 Ivány/Reichertz 2002, S. 46 
31 Lünenborg et al. 2011 
32 Lünenborg et al. 2011, S. 9 




Pornographierung“. Dieses Muster beschreibt die sexualisierte Darstellung von Teilneh-
mern im Reality-TV und spielt dabei auf „mögliche oder bereits begangene Tabubrüche 
aus dem Bereich des Sexuellen“ an.34 Auch dieser Aspekt soll bei der folgenden Fern-
sehanalyse zur Darstellung von Liebe in der Reality-Dating-Show „Der Bachelor“ mitein-
bezogen werden. 
1.4 Aufbau und Zielsetzung der Arbeit 
Im ersten Kapitel wurde durch die Erläuterung der Geschichte des Reality-TVs und der 
Entwicklung von Beziehungsshows und romantischer Liebe im Fernsehen zum Thema 
hingeführt. Daraufhin wurden die Forschungsfrage und der Stand der Forschung erläu-
tert. Das zweite Kapitel widmet sich den theoretischen Grundlagen und Definitionen, die 
es für das Verständnis der Arbeit zu erläutern gilt. Hierbei wird neben einer passenden 
Definition von romantischer Liebe unter anderem auch die natürliche und künstliche Dar-
stellung erklärt und die Zielgruppe von „Der Bachelor“ analysiert. Im dritten Kapitel steht 
die Methode der Fernsehanalyse im Fokus. Dabei wird die Fernsehanalyse nach Mikos35 
beschrieben und die einzelnen Analysekategorien werden dargestellt und erklärt. An-
schließend wird die Wahl der Daten begründet und die in der Arbeit betrachteten Stich-
proben näher erläutert. Das vierte Kapitel zeigt die Ergebnisse der Fernsehanalyse auf, 
die in redaktionelle Darstellung und natürliche Darstellung untergliedert werden. An-
schließend soll im fünften Kapitel ein Fazit gezogen werden, das aus den vorherigen 
Untersuchungen resultiert und die Analyseergebnisse reflektierend einordnet.  
  
                                                          
 
34 Lünenborg et al. 2001, S. 157 f.  
35 Mikos 2003 
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2 Theoretische Grundlagen und Definitionen 
Im zweiten Kapitel werden die theoretischen Grundlagen und Definitionen, die für die 
Arbeit wichtig sind, erläutert. Dabei soll zunächst romantische Liebe passend definiert 
werden (2.1). Anschließend gilt es das Genre Reality-TV (2.2) und Beziehungsshows 
(2.3) zu beschreiben. Daraufhin wird der Begriff Darstellung erläutert (2.4.) und auf die 
verschiedenen Darstellungsweisen (künstliche Darstellung (2.4.1) und Selbstdarstellung 
/ natürliche Darstellung (2.4.2)) eingegangen. Zuletzt gilt es in diesem Kapitel den Begriff 
Zielgruppe zu erklären (2.5.1) und die Zielgruppe der Beziehungsshow „Der Bachelor“ 
zu definieren (2.5.2).  
2.1 Definition romantische Liebe 
Für die folgenden Untersuchungen gilt es eine passende Definition von romantischer 
Liebe zu geben. Hierzu gibt es bereits einen umfassenden Forschungsstand. Liebe, als 
alleinstehender Begriff, wurde in den verschiedenen Wissenschaftsbereichen auf Grund 
verschiedener Perspektiven und Blickwinkel beziehungsweise Forschungsfelder jeweils 
unterschiedlich untersucht und dementsprechend definiert. So gibt es sowohl in der Bi-
ologie, Psychologie, Soziologie sowie der Theologie unterschiedliche Auffassungen von 
Liebe, die wiederum in verschiedene Schwerpunkt- beziehungsweise Teilbereiche un-
terteilt wurden. Lenz erklärte zum Beispiel, dass es verschiedene Facetten von Liebe, 
wie Nächstenliebe, Geschwisterliebe, Mutterliebe, erotische Liebe, etc. gibt und sich 
Liebe daher nicht nur in Paarbeziehungen abspielt.36 Im Folgenden soll der Fokus jedoch 
nicht auf den unterschiedlichen Formen von Liebe liegen, sondern die romantische Liebe 
im Mittelpunkt stehen. In der romantischen Liebe stehen die Gefühle des Paares und 
somit die Gefühle von beiden Partnern im Zentrum. „In der romantischen Liebe geht es 
immer um die Gefühle und damit das Glück beider Personen.“37 Jedoch besagt eine alte 
Definition von romantischer Liebe auch, dass Mann und Frau im Zentrum der Beziehung 
stehen und von keinen anderen Bezugspersonen jenseits der Beziehung und des Zu-
sammenseins berührt werden. Es herrscht laut dieser Definition also absolute Exklusivi-
tät.38 Diese Definition ist für die folgende Arbeit deshalb nicht passend, da es sich bei 
der Reality-Dating-Show „Der Bachelor“ um ein Format handelt, bei dem gegebenenfalls 
eine Person für mehrere Personen gleichzeitig Gefühle oder Interessen hegt und es sich 
dementsprechend nicht um eine exklusive Beziehung handelt. Des Weiteren geht die 
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ursprüngliche Definition von romantischer Liebe von religiösem Absolutismus, heterose-
xueller Ausschließlichkeit und der „Anlehnung animalisch-körperlicher Liebe zugunsten 
seelischer Vereinigung aus“.39 Burkart bezog sich dabei auf die Ansichten vieler Be-
obachter, die zu der Erkenntnis kamen, dass die romantische Liebe nach ursprünglicher 
Definition heute nicht mehr lebbar ist.40 Auch Lenz stellte fest, dass die heutige Form 
von romantischer Liebe andere Tendenzen aufweist und sich vor allem in drei Punkten 
von der ursprünglichen Definition von romantischer Liebe unterscheidet. Er bezog sich 
hierbei auf das wachsende Motiv der Selbstverwirklichung, das Verschwinden der Ge-
schlechterspezifik und die zunehmende Bedeutung von Kommunikation. Früher wurde 
von Frauen Sanftmut und Rücksichtnahme erwartet, heute rückt immer mehr die Selbst-
verwirklichung beider Partner ins Zentrum und auch die Kommunikation spielt dadurch 
eine immer größer werdende Rolle. Im Unterschied zur post-romantischen Liebe 
schreibt Lenz der heutigen romantischen Liebe einen therapeutischen Charakter zu. 
Beide Partner schlüpfen für den jeweils anderen in die Therapeutenrolle, Probleme, 
Wünsche, etc. werden besprochen und die Beziehung muss sich durch diese Kommu-
nikation und mögliche Konflikte, die dadurch entstehen, stets neu beweisen.41 Auch die 
Sexualität nimmt in der modernen Definition von romantischer Liebe an Bedeutung zu. 
Seit der Aufklärung in den 60er Jahren wurde die Sexualität zwischen den Partnern zu 
einem lustvollen Ereignis und nimmt in einer Beziehung einen wichtigen Stellenwert ein. 
Zudem gehört zur heutigen Definition von romantischer Liebe nicht unbedingt eine aus 
der Liebe resultierende Eheschließung. Liebe ist also auch ohne eine Ehe möglich und 
eine Beziehung nicht weniger Wert.42  
Die Definition von Koppetsch über romantische Liebe besagt, dass Liebe im Vergleich 
zur Partnerschaft keine Gegenleistungen und Bedingungen fordert, sondern für bedin-
gungslose und freiwillige Hingabe steht. Dies steht zwar nicht unbedingt für Beziehun-
gen, kann aber durchaus ein Teil von Partnerschaften sein. Die romantische Liebe 
bedeutet also zum Teil den Verzicht auf für den Liebenden wichtige Dinge. Dieser Ver-
zicht soll als Liebesbeweis fungieren und zeigen, was man alles für die Beziehung zu 
tun bereit ist.43  
Die Universität Oldenburg untersuchte ebenfalls das Phänomen Liebe. Unter anderem 
sollte festgestellt werden, ob es einen Unterschied zwischen Liebe und dem Verliebtsein 
                                                          
 
39 Burkart 1998, S. 25 
40 ebenda 
41 vgl. Lenz 2003, S. 271 ff. 
42 vgl. Lenz 2003, S. 279 ff. 
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gibt. Im Vorfeld wurden für diese Untersuchung 30 Merkmale analysiert, die für die Liebe 
zum Partner/Partnerin stehen beziehungsweise diese beschreiben. Dabei konnte fest-
gestellt werden, dass es sowohl Gemeinsamkeiten, also auch starke Abweichungen zwi-
schen Liebe und dem Verliebtsein gibt. Zu den Gemeinsamkeiten gehören unter 
anderem Merkmale wie „starke Zuneigung zum Partner“, die „Freude über das Zusam-
mensein mit ihm“ und „Zärtlichkeiten“. Jedoch treten beim Verliebtsein vor allem viele 
körperliche Merkmale auf: Herzklopfen, zittrige Knie oder Schmetterlinge im Bauch. Ver-
trauen und ein tiefes Verständnis für den Partner gehören allerdings nicht dazu. Das 
wiederum sind jedoch Merkmale für Liebe, wie die Universität durch ihre Umfrage ana-
lysieren konnte.44  
Luhmann beschreibt die Liebe nicht als direktes Gefühl, sondern als vermittelndes Ele-
ment, das ein spezieller Weg der Kommunikation ist, durch den man Gefühle ausdrückt, 
diese zeigt oder bildet. Dieser Kommunikationscode speist sich aus der Literatur, den 
Medien, Erfahrungsberichten etc., wodurch sich das Medium Liebe immer wieder wan-
delt und beeinflusst wird, dadurch aber ebenfalls die liebende Person beeinflusst.45 Was 
demnach als Liebe dargestellt wird und zum Beispiel in den Medien oder der Literatur 
als Liebe betitelt wird, kann durchaus Liebe sein beziehungsweise für den Kommunika-
tionscode Liebe stehen. Auch spezielle Symboliken oder Handlungen zählen zu diesem 
Code. So ist zum Beispiel die Rose seit langer Zeit ein Symbol der Liebe, das zum Bei-
spiel in der Literatur immer wieder aufgegriffen wurde und somit das Überreichen einer 
Rose an die liebende Person zu einem Teil des Kommunikationscodes Liebe wurde. 
Liebe muss demnach dargestellt werden, damit die Person, die geliebt wird und auch 
die Gesellschaft, diese erkennt. Dabei wird das innere Gefühl nach Außen gebracht. 46 
Für die folgende Analyse wird die romantische Liebe deshalb als eine Kombination aus 
den eben genannten Definitionen betrachtet. Sie ist also zum Teil ein Medium, das sich 
durch den Einfluss von Medien, Literatur etc. verändern kann und als Kommunikations-
code dient, um Gefühle zu zeigen. Gleichzeitig steht sie aber auch für eine unmittelbare 
Anziehung, die mit sexuellem Interesse einhergeht. Ebenso muss beachtet werden, 
dass es Unterschiede zwischen Liebe und dem Verliebtsein gibt, die in der Studie „Liebe 
und Verliebtsein“ von der Universität Oldenburg klar definiert und erforscht wurden. 
Dadurch, dass es sich beim Format „Der Bachelor“ um eine Dating-Reality-Show handelt 
und die Teilnehmer sich frisch kennenlernen, wird in der folgenden Analyse zwar die 
                                                          
 
44 Liebe und Verliebtsein; URL: https://www.uni-oldenburg.de/aktuelles/einblicke/25/liebe-und-verliebtsein/  
   (Stand: 15.05.2017) 
45 Luhmann 1994, S. 23 
46 vgl. Fischer-Lichte 1995 und Reichertz 2002, S. 33 
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Darstellung von romantischer Liebe analysiert, jedoch soll dabei auch das Verliebtsein 
mit einbezogen und als Teil der romantischen Liebe betrachtet werden.47 
2.2 Definition Reality-TV 
Mit dem Beginn der 1990er Jahre erschien das amerikanische Fernsehgenre Reality-TV 
auch in Deutschland. Was übersetzt als Wirklichkeitsfernsehen betitelt werden kann, ist 
dennoch nicht allein dadurch definiert. Reality-TV-Formate haben zwar das Ziel Lebens-
wirklichkeit abzubilden und überschneiden sich dabei teilweise mit Dokumentationen, 
jedoch soll in solchen Formaten viel mehr eine Handlung oder Situation gezeigt werden, 
die in sich besonders extrem oder emotional ist. Mittelpunkt des Genres sind demnach 
hauptsächlich Konfliktsituationen, Ausnahmezustände oder ein auffälliger Lebenswan-
del.48 Durch ständig wechselnde Subgenres und Inhalte ist es jedoch schwer, eine ein-
heitlich passende Definition zu geben. Waren in den 1990er Jahren vor allem 
Kriminalfälle im Fokus der Reality-TV Formate, gibt es mittlerweile verschiedenste Rea-
lity-TV Inhalte sowie Arten diese darzustellen.49 Grob lässt sich das Fernsehgenre, laut 
Klaus und Lücke50 und in Anlehnung an Keppler51, deshalb in zwei Unterteilungen glie-
dern: performatives und narratives Wirklichkeitsfernsehen.  
Kepplers Definitionen der beiden Unterteilungen lauten dabei wie folgt:  
„Narratives Reality TV umfasst jene Sendungen, die ihre ZuschauerInnen mit der authentischen 
oder nachgestellten Wiedergabe realer oder realitätsnaher außergewöhnlicher Ereignisse nicht-
prominenter Darsteller unterhalten. Performatives Reality TV umfasst jene Sendungen, die eine 
Bühne für nicht-alltägliche Inszenierungen sind jedoch zugleich direkt in die Alltagswirklichkeit 
nicht-prominenter Menschen eingreifen.“52  




48 URL: http://www.bpb.de/gesellschaft/medien/deutsche-fernsehgeschichte-in-ost-und-west/143098/rea 
    lity-tv (Stand: 18.05.2017) 
49 Lünenborg et al. 2011, S. 18 f. 
50 Klaus/Lücke 2003, S. 199 
51 Keppler 1994  
52 Keppler 1994; S. 8 f.  
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Zu narrativem Wirklichkeitsfernsehen gehören nach Klaus und Lücke insgesamt vier 
Genres, wie zum Beispiel Gerichtsshows, bei denen juristische Fälle in einem inszenier-
ten Gericht dargestellt und nachgespielt werden. Auch Personal-Help-Shows, wie zum 
Beispiel „Klinik am Südring“53, gehören zum narrativen Reality-TV. Dabei werden zwi-
schenmenschliche Probleme und/oder Ausnahmesituationen durch Laienschauspieler 
nachgespielt. Das Format hat den Zweck ein solches Problem, meist innerhalb einer 
Folge, zu lösen und zu überwinden.  
Zum performativem Wirklichkeitsfernsehen zählen Klaus und Lücke sieben Genres: Be-
ziehungsshows (hierzu gehört auch das Format „Der Bachelor“, welches in dieser Arbeit 
analysiert wird), Beziehungs-Game-Shows, Problemlöse- beziehungsweise Coaching-
Shows, Daily Talks, Castingshows, Reality Soaps und Doku Soaps. Diese verbinden 
allesamt Geschichten aus dem Leben mit „echten Menschen“, die sich in einem insze-
nierten und zum Teil unbekannten Rahmen, aber mit realem Hintergrund einer bestim-
men Situation stellen müssen.54  
Über die Jahre kamen jedoch immer mehr Subgenres hinzu, die ebenfalls zu einer der 
Unterteilungen des Reality-TVs zugeordnet werden können. So gibt es mittlerweile zum 
Beispiel auch Subgenres des Genres Beziehungsshow, wie Reality-Dating-Shows oder 
Make-Over-Show. Abbildung 1 zeigt verschiedene Genre-Beispiele, die entweder dem 
narrativen oder dem performativen Wirklichkeitsfernsehen zu geordnet werden können. 
                                                          
 
53 Läuft aktuell Montag bis Freitag um 16 Uhr auf Sat.1; https://www.sat1.de/tv-programm (Stand:  
   29.05.2017)  
54 vgl. Klaus/Lücke 2003, S. 199 und Lünenborg et al. 2011, S. 21 f.  




Abbildung 1: Beispiele für Subgenres des performativen und narrativen Wirklichkeitsfernsehens55 
 
Auch die ursprünglichen Definitionen beziehungsweise Beschreibungen der Unterteilun-
gen des Wirklichkeitsfernsehens ändern sich stetig. So ist zum Beispiel in vielen Reality-
TV-Formaten nicht mehr der „normale Mensch“ Mittelpunkt des Geschehens, sondern 
immer mehr auch prominente Persönlichkeiten. Das Wirklichkeitsfernsehen ist durch das 
Wachstum der Format-Vielfalt dementsprechend immer ein Stück weit im Wandel und 
nimmt neue Subgenres auf.56  
2.3 Definition Beziehungsshow und Reality-Dating-
Show 
Da das Format „Der Bachelor“ eine Reality-Dating-Show ist, welche wiederum ein Sub-
genre des Genres Beziehungsshow ist, gilt es im Folgenden Beziehungsshows zu defi-
nieren. Beziehungsshows bieten allesamt ein arrangiertes Setting, in dem die 
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Teilnehmer (Konstellation je nach Format) versuchen einen Partner zu finden. Die Part-
nersuche, das Kennenlernen und auch ein möglicher Erfolg beziehungsweise das Ent-
stehen einer Beziehung werden dabei von der Kamera verfolgt.57 Der Startschuss für 
Beziehungsshows fiel mit dem Beginn der 1990er Jahre und Formaten wie „Nur die 
Liebe zählt“ oder „Traumhochzeit“. Von da an galt das Medium Fernsehen nicht mehr 
nur der Inspirationsquelle im Bereich Liebe, sondern bot nun auch eine Bühne für Liebes-
Suchende oder Liebespaare, die ihre Liebe zum Ausdruck bringen wollten. Wie unter 
anderem in Kapitel 2.2 erwähnt, zählt das Format „Der Bachelor“ zum Subgenre Reality-
Dating-Show. Diese Art der Beziehungsshow impliziert zusätzliche Merkmale der Rea-
lity-Soap. Dazu gehört zum Beispiel die Verstärkung des Realitätseindrucks durch ein 
besonderes Setting. Hier werden vor allem Ausnahmesituationen dargestellt. Die Show 
„Der Bachelor“ findet deshalb an einem Ort statt, der nichts mit dem Alltagsleben der 
Kandidaten zu tun hat (zum Beispiel eine Villa am Meer) und die Teilnehmer sich so 
allesamt in einem unbekannten und neuen Rahmen bewegen. Ein weiteres Merkmal der 
Reality Soaps und somit auch ein Merkmal der Reality-Dating-Show ist eine redaktionell 
erstellte Konkurrenzsituation. Im Falle des Formats „Der Bachelor“ müssen sich zum 
Beispiel alle weiblichen Teilnehmer vor dem Bachelor-Kandidaten beweisen und be-
haupten und sich besonders gut in Szene setzen, um bei ihm einen guten Eindruck (oder 
evtl. sogar entstehende Gefühle) zu hinterlassen und in die nächste Runde zu kommen. 
Der Rauswurf aus der Show beziehungsweise das Wählen in die nächste Runde wird 
dabei durch die „Nacht der Rosen“ symbolisiert. Zu diesem Anlass wählt der Bachelor-
Kandidat einige Frauen, die er weiterhin bei der Suche zu seiner Traumfrau dabeihaben 
möchte, in die nächste Runde, indem er ihnen eine Rose verleiht. Die Teilnehmerinnen 
ohne Rose müssen die Sendung verlassen. Diese Konkurrenzsituation und das freie 
Agieren der Teilnehmerinnen und des Bachelors sind klassische Symbole für eine Rea-
lity-Dating-Show.58 
2.4 Definition Darstellung 
Nachdem es in der Arbeit um die Darstellung romantischer Liebe im Reality-TV geht, ist 
es ebenfalls wichtig das Wort Darstellung und die Unterformen von Darstellung genau 
zu definieren. Im Brockhaus finden sich für das Wort verschiedene Begriffserklärungen 
und Bespiele. Unter anderem heißt es dort:  
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„allg.: die Wiedergabe von Sachverhalten, Inhalten, Erkenntnissen, Erlebtem durch Wort, Schrift, 
Bild, Zeichnung […]; durch künstlerische Gestaltung oder Nachgestaltung, auch Verkörperung 
einer Rolle […]“ 59  
Diese allgemeine Definition dient als Grunddefinition und Ausgangslage für die Erklä-
rung von redaktioneller Darstellung und Selbstdarstellung /natürlicher Darstellung. Beide 
Begriffe sollen in den zwei folgenden Kapitelpunkten erklärt werden.  
2.4.1 Redaktionelle Darstellung 
Egal um welches Format es sich handelt, die Redaktion oder die Regie (zum Beispiel 
die Redaktion von „Der Bachelor“) ist immer für die Vorgabe eines Settings und eines 
Interaktionskontextes zuständig. Dazu zählt nicht nur der Ort des Geschehens. Auch die 
Konstellation der Teilnehmer, der (grobe) Inhalt des Formats und die anschließende 
Nachbearbeitung (Farbgestaltung, Szenenauswahl, Schnitt) beziehungsweise der Stil 
der Aufnahmen sind Teil davon.60 Nachdem die Darstellung im Brockhaus unter ande-
rem als „die Wiedergabe von […] Inhalten […] durch künstlerische Gestaltung […]“ be-
schrieben wird, kann die redaktionelle Darstellung als die Wiedergabe von Inhalten, die 
redaktionell gestaltet werden, verstanden werden. Kern der redaktionellen Darstellung 
(zum Beispiel von romantischer Liebe) ist dementsprechend das Organisieren und Rah-
men der einzelnen Handlungen zum gewünschten Kontext oder Inhalt. Die redaktionelle 
Darstellung legt demnach die Interaktionsform für ein Format fest.61  
2.4.2 Selbstdarstellung / natürliche Darstellung 
Nachdem in Reality-Dating-Shows, demnach auch im Format „Der Bachelor“, normale 
Menschen beziehungsweise Alltagspersonen und keine Schauspieler teilnehmen, muss 
für die folgende Arbeit auch die Selbstdarstellung beziehungsweise die natürliche Dar-
stellung erklärt und definiert werden. Die Selbstdarstellung / natürliche Darstellung findet 
in fast jeder Situation statt, in der eine Person eine bestimmte Botschaft an ihr Gegen-
über vermitteln möchte. Um das Gegenüber zu erreichen, muss sich die Person „gesell-
schaftlich bereitgestellte[r] Darstellungsformen“ bedienen.62 Macht eine Person das 
nicht, kann sie ihre Botschaft auch nicht korrekt vermitteln. Dies ist zum Beispiel der Fall, 
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wenn eine Person betrunken ist und die bewusste Inszenierung nicht mehr stattfinden 
kann – was im Nachhinein betrachtet jedoch oft als peinlich und unangenehm empfun-
den wird. Auch um Liebe und Emotionen passend zu kommunizieren, müssen dement-
sprechend Inszenierungsmittel verwendet werden, um die Liebe richtig auszudrücken 
und Gefühle für den Adressaten sichtbar zu machen. Diese Inszenierungsmittel fallen in 
die Bereiche Gestik, Mimik und Sprache. Findet diese Art in einem künstlich (zum Bei-
spiel redaktionell) erstellten Setting oder Rahmen, wie in einer Fernsehshow vor laufen-
den Kameras, statt, kommt zu der natürlichen und alltäglichen Inszenierung auch noch 
die Theatralisierung hinzu. Dabei wird die Botschaft oder das Gefühl, das eine Person 
vermitteln möchte, nicht nur an eine Person, sondern zusätzlich an ein Publikum (beim 
Beispiel des Formats „Der Bachelor“ an die Fernsehzuschauer) gerichtet. Dabei wird das 
Handeln besonders typisiert und inszeniert, damit neben der involvierten Person auch 
der Außenstehende die Botschaft versteht. Selbstdarstellung / natürliche Darstellung 
steht in dieser Arbeit deshalb für die natürliche und allgegenwärtige Inszenierung in 
Kombination mit der bewussten Theatralisierung.63 Die Selbstdarstellung steht dement-
sprechend – anders als die natürliche Inszenierung – für ein durchaus bewusstes Dar-
stellen seiner selbst.  
2.5 Die Zielgruppe der Beziehungsshow „Der 
Bachelor“ 
Nachdem sich die Forschungsfrage der Arbeit mit einer erfolgreichen Darstellung von 
romantischer Liebe für die Zielgruppe des Formats „Der Bachelor“ beschäftigt, ist es 
relevant, diese im Vorfeld zu definieren beziehungsweise den Begriff Zielgruppe an sich 
zu erklären. In Kapitel 2.5.1 erfolgt deshalb eine allgemeine Definition und Einordnung 
des Begriffs. Anschließend soll in Kapitel 2.5.2 die Zielgruppe der Reality-Dating-Show 
„Der Bachelor“ analysiert beziehungsweise beschrieben und festgelegt werden.  
2.5.1 Definition Zielgruppe 
Die Zielgruppe ist für den gesamten Bereich der Massenmedien ein relevanter Faktor. 
Sie setzt sich aus einem „nach bestimmten gemeinsamen Merkmalen (Alter, Geschlecht, 
Beruf, Region, Religion, Einkommen, Verbraucherverhalten, Parteienpräferenz usw.) 
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ausgewählten Teil der Gesamtgesellschaft“64 zusammen und wird erforscht beziehungs-
weise analysiert, um „optimale Reichweiten ohne Streuverluste […] zu erzielen.“65 Dabei 
werden verschiedenen Daten zusammengetragen und untersucht, unter anderem Ein-
schaltquoten und Ergebnisse aus der Zuschauerforschung.66 In Deutschland wurde 
1990 die Zielgruppe 14 bis 49 Jahre durch die privaten Fernsehsender zur werberele-
vanten Zielgruppe erklärt und ist damit für diese Sender (wie RTL), die sich durch Wer-
bungen finanzieren, ein wichtiger Faktor.67 Formate sollen daher überwiegend 14 bis 49 
Jahre alte Menschen ansprechen und zum Einschalten bewegen, da diese als beson-
ders kauffreudig gelten. Dadurch kann speziell zugeschnittene Werbung (zum Beispiel 
auf Alter und Format angepasst) in den Werbepausen die gewünschte Wirkung, nämlich 
zum Beispiel den Kauf eines Produktes, erzielen. Jedoch wird diese Alterseinordnung 
immer mehr angezweifelt, wenn auch die Hauptquote eines Formats immer noch daran 
gemessen wird. Doch als die Zielgruppe 14 bis 49 Jahre in Deutschland festgelegt 
wurde, konstruierte sich das aus der „Nachkriegsgeneration der Wirtschaftswunder-Kin-
der mit hoher Kaufkraft und regem Konsum.“68 Mittlerweile gilt das jedoch zunehmend 
als veraltet, da diese Einordnung heute nicht mehr den größeren Teil der TV-Zuschauer 
abbildet und weniger als 50 Prozent der Bevölkerung ausmacht. Anfang 2013 reagierte 
deshalb der private Sender RTL darauf und wies ab 01. März 2013 die 14 bis 59-Jähri-
gen Zuschauer als ihr Zielpublikum beziehungsweise ihre Zielgruppe aus. RTL sieht die 
Zielgruppe dabei nicht als Element, das für die Vermarktung oder die Programment-
scheidung entscheidend ist, sondern viel mehr als „eine Währung, die Leistungen von 
TV Sendern vergleichbar macht[.]“ und deshalb auch den größeren Teil der Zuschauer 
abbilden muss.69 Andere Sender zogen jedoch bisher bei dieser Änderung nicht mit.  
2.5.2 Analyse der Zielgruppe von „Der Bachelor“ 
Wie in 2.5.1 erklärt, zählen zu der werberelevanten TV-Zielgruppe offiziell die 14 bis 49-
Jährigen Zuschauer. Auch wenn das Format „Der Bachelor“ auf RTL ausgestrahlt wird 
und RTL die Zielgruppe auf 14 bis 59-Jährige abgeändert hat beziehungsweise das ei-
gentlich Zielpublikum gegebenenfalls einer anderen Altersgruppe entspricht, wird in Be-
zug auf die allgemeine Quotenerhebung von der Standard-Zielgruppe 14 bis 49 Jahre 
                                                          
 
64 Brockhaus Band 24 1994, S. 540 
65 ebenda 
66 ebenda 
67 Gaßner 2016, S. 16 
68 ebenda 
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ausgegangen.70 In Abbildung 2 ist zu sehen, dass Zuschauer ab drei Jahren und dem-
entsprechend auch Zuschauer über 49 Jahre beziehungsweise unter 14 Jahre, die 
Quote durchschnittlich senken. Die Abbildung stellt die Quoten der ersten vier Folgen 
der „Der Bachelor“-Staffel 2016 dar. Dies lässt zwar darauf schließen, dass der Großteil 
der Zuschauer zwischen 14 und 49 Jahre liegt, bedeutet aber nicht, dass es keine Zu-
schauer unter 14 Jahren gibt beziehungsweise zeigt nicht an, welche Altersgruppe tat-
sächlich für die geringere Quote sorgt.  
 
 
Abbildung 2: Einschaltquoten (in Prozent) der ersten vier Folgen der „Der Bachelor“-Staffel 201671 
 
Um konkrete Antworten auf die Frage geben zu können, wie romantische Liebe im Re-
ality-TV dargestellt werden muss, um die Zielgruppe zu erreichen, gilt es weitere Anga-
ben zu eben dieser zu machen. 2013 führte die IP Deutschland GmbH, die unter 
anderem für die Fernsehwerbung von RTL zuständig ist, eine Case-Study zum Product 
Placement des Likörs Amarlua in der „Der Bachelor“-Staffel 2013 durch. Dabei konnte 
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festgestellt werden, dass „Der Bachelor“ von den Zuschauern mit Romantik und Luxus 
in Verbindung gebracht wird und diese Merkmale repräsentiert.72 Nachdem sich das 
Prinzip und der grobe Inhalt des Formats seitdem nicht geändert haben und mit Amarula 
auch bei der „Der Bachelor“-Staffel 2016 Product Placement betrieben wurde, kann da-
von ausgegangen werden, dass die Zielgruppe zumindest teilweise an diesen Themen 
interessiert ist.73 In einer Studie des internationalen Zentralinstituts für Jugend- und Bil-
dungsfernsehen74 im Jahr 2015, an der insgesamt 174 junge „Der Bachelor“-Zuschauer 
zwischen 12 und 26 Jahre teilnahmen, wurde untersucht, was für die Zuschauer der 
Reality-Dating-Show die Faszination des Formats ausmacht. Dabei konnte festgestellt 
werden, dass überdurchschnittlich viele hochgebildete Frauen – insgesamt 89 % weibli-
che Zuschauer –das Format positiv bewerten. Durch zielgerichtete Befragungen wurden 
dabei zwei wesentliche Gründe der Begeisterung analysiert. Zum einen möchten die 
Zuschauer sich von den Teilnehmern des Formats abgrenzen und über ihr (oft klischee-
haftes) Verhalten lästern, zum anderen „genießen sie zutiefst die Momente der Romantik 
als Wertschätzung intimer Zweisamkeit und übernehmen Bilder klischeehafter Date-In-
szenierungen.“75 Aus dieser Studie geht demnach hervor, dass die Zielgruppe haupt-
sächlich aus weiblichen Zuschauern besteht. Bei einer Studie für ein Ranking der 
beliebtesten Fernsehformate und -genres nach Geschlecht im Jahr 2016, die das Institut 
für Demoskopie Allensbach durchführte, konnte ebenfalls festgestellt werden, dass bei 
Reality-Doku-Soaps und Reality-Dating-Shows überwiegend Frauen einschalten. Auch 
Castingshows werden hauptsächlich von weiblichen Zuschauern gesehen.  
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   2015/PM_Bachelor_2015.pdf (Stand: 15.04.2017) 




Abbildung 3: Zwei ausgewählte Beispiele zur Beliebtheit von Fernsehgenres beziehungsweise Forma-
ten in Deutschland nach Geschlecht im Jahr 201676 
 
Die Abbildung 3 zeigt zwei Beispiele prozentual für das Jahr 2016 dargestellt, wodurch 
davon ausgegangen werden kann, dass auch im Jahr der im Folgenden analysierten 
„Der Bachelor“-Staffel der Großteil der Zuschauer weiblich war.  
Auch wenn die Teilnehmer der IZI-Studie zwischen 12 und 26 Jahre alt waren, lässt sich 
dadurch nicht automatisch auf das eigentliche Durchschnittsalter der „Der Bachelor“-Zu-
schauer schließen. Die Studien-Teilnehmer wurden über die sozialen Medien (haupt-
sächlich Facebook, Twitter und YouTube) zum Mitmachen motiviert und spiegeln 
dementsprechend den Teil der Zuschauer wider, der diese Netzwerke häufig und aktiv 
nutzt. Demnach ist für eine genaue Einschätzung auch das Nutzungsalter von sozialen 
Netzwerken zu analysieren. 
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Abbildung 4: Durchschnittlicher Anteil der Nutzer von Facebook, YouTube und Twitter unterteilt in drei Al-
tersgruppen im Jahr 201577 
 
In Abbildung 4 ist zu erkennen, dass die 16- bis 29-Jährigen prozentual am meisten die 
sozialen Netzwerke Facebook, YouTube und Twitter nutzen. Jedoch sind – wenn auch 
prozentual gesehen weniger – ebenfalls viele 30- bis 44-Jährige auf den eben genannten 
sozialen Netzwerken aktiv. Demnach erreichte der Aufruf zur Studie des IZI zwar haupt-
sächlich die jüngste Altersgruppe, sprach aber ebenfalls auch eine Großzahl der 30- bis 
44-Jährigen an. Es kann also davon ausgegangen werden, dass zwar hauptsächlich 
eher jüngere Personen das Format „Der Bachelor“ sehen, die Befragung aber nicht alle 
Altersgruppen gleichmäßig miteinbezieht. Betrachtet man die Ergebnisse der verschie-
denen Studien, lässt sich zusammenfassend sagen, dass das TV-Format „Der Bachelor“ 
hauptsächlich junge Frauen mit hohem Bildungsniveau anspricht, die sich für Romantik 
und Luxus interessieren, sich gleichzeitig aber von den Teilnehmern des Formats ab-
grenzen wollen.  
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3 Methode der Fernsehanalyse 
Im dritten Kapitel wird die Fernsehanalyse nach Mikos und die dementsprechende Vor-
gehensweise beschrieben (3.1). Anschließend werden die auserwählten Analysekate-
gorien erklärt (3.2), die Datenauswahl begründet (3.3) sowie die Stichproben 
beschrieben (3.4).  
3.1 Die Fernsehanalyse nach Mikos 
Die Fernsehanalyse nach Mikos bildet das Grundgerüst für die Untersuchung der Dar-
stellung romantischer Liebe in Reality-Dating-Shows. Grundsätzlich können durch diese 
Art von Analyse – je nach Erkenntnisinteresse – verschiedene Aspekte untersucht wer-
den. Diese wären wie folgt:  
„Inhalt und Repräsentation, Dramaturgie und Narration, Figuren und Akteure, Ästhetik und Ge-
staltung oder Kontexte.“78  
Die Analyse nach Mikos besteht grundlegend aus insgesamt vierzehn Arbeitsschritten, 
die sich den vier Haupttätigkeiten „(1) Beschreiben, (2) Analysieren, (3) Interpretieren 
und (4) Bewerten“79 unterordnen. Bevor diese allerdings durchgeführt werden können, 
ist die Operationalisierung aus Gründen der Forschungsökonomie ein wichtiger Vorab-
Schritt, der durchgeführt werden sollte. Dabei geht es darum, sich, passend zum Rah-
men und der Art der Arbeit oder der Untersuchung, über den Aufwand und das Ziel Ge-
danken zu machen und die „prinzipiell endlose Analyse unter den gegebenen 
Bedingungen endlich und durchführbar zu machen.“80 Nachdem bei dieser Arbeit der 
Schwerpunkt auf der Analyse der Darstellungsmittel romantischer Liebe liegt, liegt der 
Fokus der Arbeit nicht auf dem grundsätzlichen Inhalt oder der Beschreibung der Perso-
nen beziehungsweise Teilnehmer. Der Inhalt etc. wird nur dann beschrieben bezie-
hungsweise analysiert, wenn er im direkten Zusammenhang mit (der Darstellung von) 
romantischer Liebe steht. 
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Nach der Operationalisierung kann mit dem Durchführen der vierzehn nach Mikos fest-
gelegten Arbeitsschritte begonnen werden. Diese werden auf den folgenden Seiten 
Schritt für Schritt erklärt. Manche der Schritte laufen dabei zum Teil parallel ab. 
1. Schritt: Entwicklung eines allgemeinen Erkenntnisinteresses 
Bevor eine Analyse durchgeführt werden kann, sollte ein allgemeines Erkenntnisinte-
resse entstehen. Dieses kann sich zu Beginn auf eine ganze Fernsehsendung bezie-
hungsweise einen Film oder gar auf ein komplettes Genre beziehen und soll 
anschließend konkretisiert werden.81 Auf Grund seit mehreren Jahren guter Einschalt-
quoten, fiel die Auswahl bei dieser Analyse auf die Reality-Dating-Show „Der Bachelor“ 
beziehungsweise zunächst auf Reality-Dating-Shows im Allgemein. Da die Zielgruppe 
des Formats den „Bachelor“ mit Romantik und Luxus verbindet, erfolgte die Wahl des 
Themas „Die Darstellung von romantischer Liebe“.  
2. Schritt: Anschauung des Materials  
Eine Film- oder Fernsehanalyse kann laut Mikos nur mit Hilfe der Betrachtung des Ma-
terials erfolgen, da ein Teil der Analyseergebnisse durchaus auch die „flüchtige Seher-
fahrung“ darstellt.82 Ist das Erkenntnisinteresse entwickelt, reicht es meistens aus, die 
Fernsehsendungen einmalig anzusehen. Dabei kommt es jedoch auf den Fokus der 
Analyse an.83 Bei der Analyse des Formats „Der Bachelor“ ist es zum Beispiel wichtig, 
nicht nur eine Folge anzusehen, da diese für Analyseergebnisse nicht ausreichen würde. 
Deshalb wurde im Rahmen dieser Arbeit die gesamte „Der Bachelor“-Staffel 2016 ange-
sehen und dient als Grundlage der Analyse. Auch wenn dieser Arbeitsschritt bereits an 
zweiter Stelle kommt, ist er als andauernder Begleiter bei jedem weiteren Arbeitsschritt 
involviert.  
3. Schritt: Theoretische und historische Reflexion  
Parallel zur Betrachtung des Materials erfolgt das Recherchieren und Lesen von Litera-
tur, die inhaltlich passend zum gewählten Material und dem Erkenntnisinteresse ausge-
sucht wird und ergänzende Informationen bietet. Für die Analyse der Reality-Dating-
Show „Der Bachelor“ wurde deshalb im Vorfeld ein Forschungsstand mit passender Li-
teratur und früheren wissenschaftlichen Ergebnissen erstellt. Außerdem wurde anhand 
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von weiterer Literatur eine Definition von Liebe gegeben, die als Grundstein und Aus-
gangspunkt der Analyse agiert.84  
4. Schritt: Konkretisierung des Erkenntnisinteresses  
Der vierte Arbeitsschritt beinhaltet das Konkretisieren des Erkenntnisinteresses, 
wodurch das Ziel der Analyse benannt werden soll. „Das konkrete Erkenntnisinteresse 
entwickelt sich aus dem doppelten Zugriff auf die Film- und Fernsehtexte.“85 Dabei wird 
die historische und theoretische Literatur in die Betrachtung des Materials miteinbezo-
gen und passend reflektiert und eingeordnet. Durch das Sichten der „Der Bachelor“-
Staffel unter der Berücksichtigung der im Vorfeld recherchierten Definition romantischer 
Liebe, ergab sich so das konkrete Erkenntnisinteresse für die Fragestellung.86  
5. Schritt: Entwicklung der Fragestellung(en) 
Konnte das Erkenntnisinteresse erfolgreich konkretisiert werden, beinhaltet der darauf-
folgende Schritt die Entwicklung beziehungsweise das Aufstellen der Forschungsfrage. 
Mit Hilfe des theoretischen und historischen Hintergrundes und durch das Hinterfragen 
des Materials, kann die Forschungsfrage definiert werden. Dabei kann es sich auch um 
mehrere Fragen handeln, die alle darauf abzielen, das Exemplarische der Beispielsen-
dungen oder -filme, in diesem Fall das Format „Der Bachelor“, herauszuarbeiten.87 
Dadurch ergab sich für die vorliegende Analyse die Forschungsfrage: „Wie muss roman-
tische Liebe im Reality-TV, insbesondere bei Reality-Dating-Shows, dargestellt werden, 
um erfolgreich zu sein?“  
6. Schritt: Eingrenzung des Material beziehungsweise Bildung des Analysekorpus  
Nach dem Entwickeln beziehungsweise dem Aufstellen der Forschungsfrage, muss die 
Analyse eingeschränkt werden und an den Rahmen einer Arbeit beziehungsweise den 
angedachten Umfang einer Forschung angepasst werden. Dies sollte durch Stichproben 
beziehungsweise eine Datenauswahl geschehen, die ein „verkleinertes Abbild“ einer 
Grundgesamtheit darstellen.88 In diesem Fall bildet die Grundgesamtheit die „Der Ba-
chelor“-Staffel 2016. Da eine Analyse zu allen bisherigen Staffeln sowohl den Umfang 
der Arbeit überschritten hätte und zudem jede Staffel des Formats einen gleichen Aufbau 
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und somit ähnliche Darstellungsmittel beinhaltet, stellt die Staffel eine ausreichende 
Grundgesamtheit dar. Diese Grundgesamtheit muss anschließend in passende Stich-
proben beziehungsweise Datenauswahl unterteilt werden. Für die vorliegende Analyse 
wurden deshalb Sequenzprotokolle angefertigt, die unter der Berücksichtigung von im 
Vorfeld festgelegten Analysekategorien, erstellt wurden. Die Stichproben für die Analyse 
beinhalten demnach zu den Analysekategorien passende Darstellungsmittel, die roman-
tische Liebe wiedergeben und mit Hilfe der Sequenzprotokolle bestimmt werden kön-
nen.89  
7. Schritt: Festlegung der Hilfsmittel  
Die Sequenzprotokolle, die zur Auswahl der passenden Daten erstellt werden, gehören 
zu den Hilfsmitteln, die für eine Fernsehanalyse verwendet werden dürfen. Grundsätzlich 
unterscheiden sich die Hilfsmittel in technische Hilfsmittel sowie Hilfsmittel, die „zur Um-
setzung des audiovisuellen Materials in Sprache oder grafische Darstellungen dienen.“90 
Zu den heutigen technischen Hilfsmitteln gehört zum Beispiel der DVD-Player, der dazu 
dient, dass man sich das Material mehrfach anschauen kann. Bei dieser Analyse wurde 
als technisches Hilfsmittel jedoch ein internetfähiger Fernseher in Kombination mit dem 
kostenpflichtigen Videoportal des Online-Shops Amazon91 verwendet. Damit wurde die 
„Der Bachelor“-Staffel 2016 erworben und das Material konnte daraufhin unbegrenzt 
wiedergegeben und nach Bedarf jederzeit angehalten werden. Das Sequenzprotokoll 
dient als Hilfsmittel zur Erleichterung der Analysearbeit und hilft dabei, die Darstellungs-
mittel festzuhalten und zu protokollieren, um anschließend Stichproben auswählen zu 
können.92   
8. Schritt: Datensammlung  
Die Datensammlung beinhaltet das Heranschaffen des zu analysierenden Materials. 
Dieses kann zum Beispiel durch das direkte Aufnehmen geschehen, während eine Fern-
sehserie oder ein Fernsehfilm ausgestrahlt wird. Das hat den Vorteil, dass in die Analyse 
auch Werbepausen miteinbezogen werden können und diese (zum Beispiel der Zeit-
punkt der Werbepausen oder die Werbepartner) ebenfalls analysiert werden können.93 
Das konnte bei dieser Arbeit nicht berücksichtigt werden, da das Thema der Arbeit erst 
nach der Ausstrahlung des Formats feststand. Auch das Ausleihen oder Kaufen von 
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DVDs ist eine Option zur Datensammlung. Die „Der Bachelor“-Staffel 2016 wurde über 
Amazon Video gekauft.  
9. Schritt: Beschreibung der Datenbasis  
Der nächste Schritt beinhaltet das Beschreiben der Datenbasis, was die Grundlage der 
Analyse darstellt. Die Beschreibung zielt aber nicht nur auf den allgemeinen Inhalt ab, 
sondern stellt den Inhalt in Bezug auf das Erkenntnisinteresse dar. Stehen also, wie bei 
der vorliegenden Fernsehanalyse, die Darstellungsmittel im Fokus, gilt es beim Be-
schreiben der Datenbasis diese miteinzubeziehen. Durch Sequenzprotokolle kann so-
wohl der Inhalt der „Der Bachelor“-Staffel, als auch die Mittel, die zur Darstellung von 
romantischer Liebe genutzt wurden, aufgezeigt werden.94  
10. Schritt: Analyse der Daten  
Den Hauptteil der Fernsehanalyse stellt der zehnte Schritt nach Mikos dar. Dieser bein-
haltet die Analyse der Daten, wobei es darum geht, mit theoretischem und historischem 
Vorverständnis die Bestandsaufnahme von Filmen oder Fernsehsendungen zu perspek-
tivieren. Dies kann in Bezug auf Einstellungen geschehen oder aber man analysiert Sze-
nen oder Sequenzen. Die Einstellungen sind dabei durch Schnitte voneinander getrennt, 
was bedeutet, dass eine Einstellung mit einem Schnitt beginnt und endet. Eine Szene 
kann mehrere Schnitte beinhalten, spiel allerdings am selben Ort ohne Zeitsprünge und 
ist durch eine fortlaufende Handlung geprägt. Sequenzen sind die größte Einheit, in die 
ein Film oder eine Serie eingeteilt werden kann. Sequenzen können aus mehreren Sze-
nen bestehen, bilden dabei aber eine Handlungseinheit. Für die Fernsehanalyse des 
Formats „Der Bachelor“ wurden die Protokolle nach Sequenzen erstellt, da jede Folge 
einen ähnlichen Aufbau vorweist und dieser mit Hilfe der Sequenzen am besten darge-
stellt werden kann. Die Analyse der Daten zeigt aber nicht nur die Struktur auf, sondern 
dient auch dem Bemerken von Unerwartetem oder Besonderheiten. Es gilt demnach als 
Analysierender offen und sensibilisiert zu sein.95   
11. Schritt: Auswertung  
Die Auswertung dient der Interpretation der Strukturen und setzt sie in Verbindung mit 
der Gestaltung der Kommunikation mit den Zuschauern. Dabei gilt es die Ergebnisse 
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durch die Analyse der Daten in Bezug auf die Forschungsfrage auszuwerten und einzu-
ordnen. Bei der vorliegenden Analyse wurden deshalb die Darstellungsmittel für roman-
tische Liebe ausgewertet und diese mit Hilfe der im Vorfeld festgelegten 
Analysekategorien aufgezeigt.96  
12. Schritt: Evaluation I  
Die Evaluation I überprüft die Analyseergebnisse im Kontext mit film- oder fernsehhisto-
rischer Literatur. So wird überprüft, ob die Ergebnisse der Analyse wirklich neu und re-
levant sind oder ob andere Studien oder wissenschaftliche Arbeiten bereits zu denselben 
Ergebnissen kamen – gegebenenfalls nur in einem anderen Kontext. Diese Einordnung 
ist wichtig, da die Film- und Fernsehanalyse als Grundlage für die Weiterentwicklung von 
Annahmen und Erkenntnissen in Bezug auf Film und Fernsehen dient. Eine Ausnahme 
bieten dabei allerdings Analysen, die in pädagogischen Zusammenhängen (zum Bei-
spiel in einer Bachelorarbeit) durchgeführt werden. Demnach muss in der vorliegenden 
Arbeit diese Einordnung nicht zwangsweise stattfinden, es muss jedoch gezeigt werden, 
dass eine Analyse nach der Methodik richtig durchgeführt werden kann.97  
13. Schritt: Evaluation II 
In diesem Arbeitsschritt geht es darum, den Aufwand der Arbeit in Bezug auf die Ergeb-
nisse zu bewerten sowie einzuschätzen, ob der gewählte Weg der Analyse der passende 
war. Die eigene Analysearbeit muss dabei objektiv reflektiert und beurteilt werden. Eine 
solche Beurteilung sowie die Feststellung möglicher Schwachpunkte beziehungsweise 
Limitierungen erfolgt bei dieser Arbeit im Fazit.98  
14. Schritt: Präsentation der Ergebnisse  
Der letzte Schritt einer Film- und Fernsehanalyse ist das Präsentieren der Ergebnisse. 
Dabei gibt es verschiedenste Arten diese vorzustellen. Ganz egal ob als Referat oder 
niedergeschriebene Arbeit – bei der Ergebnis-Präsentation geht es darum, das audiovi-
suelle Material der Analyse den Zuhörern oder Lesern „in sprachlicher Form so nahe zu 
bringen, dass sie die Ergebnisse der Analyse nachvollziehen können, auch wenn sie 
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den oder die betreffenden Filme [beziehungsweise in diesem Fall die betreffende Rea-
lity-Dating-Show] nicht gesehen haben.“99 
3.2 Analysekategorien  
Auf Grund der Recherchen rund um das Reality-Dating-Show-Format „Der Bachelor“ 
konnte durch die Studie des IZI festgestellt werden, dass die Zuschauer die zum Teil 
inszenierte Darstellung von Dates und Liebe genießen, sich aber gleichzeitig von den 
Teilnehmern abgrenzen möchten und darüber lästern wollen.100 Diese Studie sorgte für 
einen großen Teil des Erkenntnisinteresses und galt als Grundlage für die Entwicklung 
der Forschungsfrage, wie romantische Liebe dargestellt werden muss, um in einem Re-
ality-TV-Format erfolgreich zu sein. Nachdem die Ergebnisse der Studie darauf schlie-
ßen lassen, dass sowohl die Akteure der Show als auch die Ästhetik und Gestaltung 
eine wesentliche Rolle bei der Darstellung von romantischer Liebe spielen, bezieht sich 
die Fernsehanalyse hauptsächlich auf diese zwei Ebenen, die zu den fünf möglichen 
Analyse-Ebenen nach Mikos gehören.101 Dabei wird die Ebene Figuren und Akteure der 
für die Arbeit erstellte Analysekategorie „Mittel zur natürlichen Darstellung beziehungs-
weise Selbstdarstellung“ und die Ebene Ästhetik und Gestaltung der Analysekategorie 
„redaktionelle Darstellungsmittel“ zugeordnet. In beide Analysekategorien fällt außerdem 
die Ebene Inhalt und Repräsentation, da sowohl die künstliche Szenenbildung bezie-
hungsweise vorgegebene Szenen analysiert werden müssen, als auch der Inhalt, der 
durch die Akteure entsteht.102 
Die redaktionellen Darstellungsmittel, die hauptsächlich aus der Ebene Ästhetik und Ge-
staltung bestehen, werden dazu eingesetzt, um den Zuschauer in eine bestimmte Stim-
mung zu versetzen. Sie lenken ihn dementsprechend in eine Richtung und bestimmen 
beispielsweise ob eine Szene besonders romantisch ist oder sich ein Streit anbahnt. 
Außerdem erwecken sie beim Zuschauer Erwartungen bezüglich des weiteren Gesche-
hens. Grundsätzlich ist aber nicht nur der dargestellte Inhalt relevant, sondern immer 
auch die Art und Weise der Darstellung. Zur Ästhetik und Gestaltung gehören dement-
sprechend neben der allgemeinen Bildgestaltung und der Verwendung bestimmter Ele-
mente beziehungsweise Objekte auch Töne, Geräusche, Sprache und Musik.103 Wie 
bereits in vorangegangenen Kapitel erläutert, entscheidet zum großen Teil die Redaktion 
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beziehungsweise die Regie was am Ende gezeigt werden soll und wie es auszusehen 
hat, weshalb die Kategorie bei der vorliegenden Fersenanalyse redaktionelle Darstel-
lungsmittel genannt wird. Diese unterteilt sich in weitere Unterkategorien, die mit Hilfe 
der Film- und Fernsehanalyse nach Mikos und durch das entstandene Erkenntnisinte-
resse erstellt wurden:  
 geplante Szenen 
 Einsatz von Musik, Tönen und Sprache  
 eingesetzte Symbole der Liebe  
 Kameraeinstellungen und Schnitt der Szene  
Jede Unterkategorie bezieht sich dabei auf die Darstellung romantischer Liebe. Die Un-
terkategorie „geplante Szenen“ gehört offiziell nicht zu der von Mikos beschriebenen 
Ebene Ästhetik und Gestaltung, sondern zu Inhalt und Repräsentation. Es ist aber ein 
wichtiges redaktionelles Darstellungsmittel, das ebenfalls in die Analyse mit einbezogen 
werden sollte.  
Die Analysekategorie „Mittel zur Selbstdarstellung“ steht hauptsächlich für die Analyse 
der Ebene Figuren und Akteure. Nach Mikos ist die Analyse dieser Ebene besonders 
wichtig, da zum einen die Akteure für die erzählerische Struktur wichtig sind und zum 
anderen „die Wahrnehmung der auftretenden Personen durch die Zuschauer von den in 
der Gesellschaft und der Lebenswelt der Zuschauer kursierenden Bedeutungen und 
Konzepten von Selbst, Person und Identität ab[hängt].“104 Bei der Analyse müssen die 
Akteure unter Betrachtung des gesellschaftlichen Wissens bezüglich Typen beziehungs-
weise Persönlichkeitsprofile analysiert und eingeordnet werden. Empfinden Zuschauer 
die Akteure zum Beispiel als unter ihrem Niveau oder möchten sich von ihnen distanzie-
ren, so kann davon ausgegangen werden, dass die Personen Charakterzüge bezie-
hungsweise Verhaltensarten aufweisen, die grundsätzlich für ein niedriges Niveau 
stehen.105 Für die vorliegende Fernsehanalyse muss dementsprechend das Verhalten 
beziehungsweise die Selbstdarstellung der Akteure analysiert werden. Dazu gehört so-
wohl die Ebene Figuren und Akteure, als auch die Ebene Inhalt und Repräsentation, da 
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die Akteure den Inhalt durch ihr Agieren gestalten. Allerdings liegt der Fokus dabei ein-
schließlich auf romantischer Liebe und es werden keine allgemeinen Personenprofile 
erstellt beziehungsweise nicht der gesamte Inhalt analysiert, um den Rahmen der Arbeit 
einzuhalten und nicht zu überschreiten.  
Die Analysekategorie Mittel zur Selbstdarstellung weißt für die vorliegende Arbeit eben-
falls Unterkategorien auf:  
 Dialoge und Monologe  
 Gestik und Mimik 
3.3 Beschreibung der Grundgesamtheit  
Für die vorliegende Fernsehanalyse wurde als Anschauungsmaterial beziehungsweise 
als Grundgesamtheit die sechste „Der Bachelor“-Staffel aus dem Jahr 2016 verwendet, 
da diese zum Zeitpunkt des Beginns der Arbeitsphase die aktuellste Staffel des Formats 
war und als eine erfolgreiche Reality-Dating-Show betrachtet werden kann.106 Die Staffel 
wurde vom 27. Januar bis 16. März 2016 jeden Mittwoch um 20:15 Uhr auf dem privaten 
Sender RTL ausgestrahlt und von der Produktionsfirma Warner Bros. International Te-
levision Production produziert. In den Vorjahren produzierten unter anderem die Produk-
tionsfirmen Seapoint und Brainpool das Format.107 Auch wenn es mittlerweile bereits 
sieben Staffeln der Dating-Reality-Show gibt, war die erste Staffel, die von RTL 2003 
ausgestrahlt wurde, noch anders aufgebaut und beinhaltete andere Elemente. Erst seit 
2012 und mit Beginn der zweiten Staffel von „Der Bachelor“ wurde die Show mit gleich-
bleibenden Bestandteilen aufgebaut. Insgesamt sechs Staffeln wurden demnach nach 
demselben inhaltlichen Prinzip produziert.108 
Obwohl die IZI -Studie bereits ein Jahr vor der sechsten Staffel erschien, ist der Bezug 
dennoch aktuell, da nicht nur Inhalt und Struktur der Sendung seit der zweiten Staffel im 
                                                          
 
106 Die Beziehungsshow „Der Bachelor“ verzeichnete bei allen Staffeln eine durchschnittlich gute Quote:  
     http://www.quotenmeter.de/n/92022/quotencheck-der-bachelor (Stand: 29.04.2017) 
107 URL: https://www.dwdl.de/nachrichten/51133/warner_bringt_rtl_und_seapoint_in_bredouille/ 
     (Stand: 01.06.2017) 
108 Die Beziehungsshow „Der Bachelor“ verzeichnete bei allen Staffeln eine durchschnittlich gute Quote:  
     http://www.quotenmeter.de/n/92022/quotencheck-der-bachelor (Stand: 29.04.2017) 
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Jahr 2012 gleich blieben, sondern sich auch die Quoten in ähnlichen Bereichen hiel-
ten.109 Auch wenn im Folgenden die Akteure in Bezug auf romantische Liebe analysiert 
werden und diese von Staffel zu Staffel verschieden sind, ist es dennoch ausreichend 
auch in diesem Fall nur eine Staffel zu betrachten, da die Teilnehmerinnen und der Jung-
geselle im Vorfeld von der Redaktion gecastet werden und sich dementsprechend be-
wusst für verschiedene Charaktere entschieden werden kann. Die Teilnehmer sind also 
nicht willkürlich auserwählt. Auf der RTL-Homepage werden zum Beispiel gezielt Single-
Frauen gesucht, die zwischen 20 und 35 Jahre alt, attraktiv, selbstbewusst und aufge-
schlossen sind. Außerdem sollen sie die Intension besitzen ein Liebesabenteuer zu er-
leben und ihren Traummann finden zu wollen.110  
Die im Folgenden analysierte sechste Staffel von „Der Bachelor“ besteht aus insgesamt 
acht Folgen plus einer Zusatzfolge, die sich mit der Zeit nach der letzten Rose beschäf-
tigt und von Moderatorin Frauke Ludowig präsentiert wurde.111  
Um die folgende Analyse nachvollziehen zu können, soll an dieser Stelle der konkrete 
Inhalt der sechsten Staffel von „Der Bachelor“ kurz aufgezeigt werden:  
Drehort und Ort des Hauptgeschehens der Staffel stellt die Stadt Miami beziehungs-
weise der Staat Florida dar. Dort begrüßt der Bachelor der sechsten Staffel, Leonard 
Freier, 22 Single-Frauen. Leonard Freier kommt aus Berlin und stellt sich in der Staffel 
als erfolgreicher Unternehmensberater vor, außerdem hat er bereits eine einjährige 
Tochter. Die Single-Frauen kommen aus ganz Deutschland und sind zwischen 21 und 
34 Jahre alt. Während der Zeit in Miami ziehen die Teilnehmerinnen in die „Ladies-Villa“, 
eine große Villa mit Pool direkt am Meer. Der Bachelor bezieht hingegen seine eigene 
Villa, die Schauplatz der „Nacht der Rosen“ ist und ebenfalls direkt am Meer liegt. Jede 
Folge muss mindestens eine Frau die Show verlassen, bis am Ende im Finale nur noch 
Leonie und Daniela sind. Leonie bekommt im großen Finale, das in der achten Folge 
stattfindet, die letzte Rose überreicht. In der neunten Folge der Staffel findet ein Rück-
blick beziehungsweise ein Zusammenschnitt über die Zeit nach der letzten Rose statt. 
Dieser wird von Frauke Ludowig moderiert, die für die Show die letzten acht Teilnehme-
rinnen, die Gewinner und den Bachelor Leonard Freier in ihrem Studio begrüßt und in-
terviewt. Diese letzte Folge soll vor allem Aufschluss darüber geben, ob die Beziehung 
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110 RTL- Castingaufruf; URL: http://www.rtl.de/cms/der-bachelor-bewirb-dich-jetzt-fuer-die-neue-staffel- 
    1908920.html (Stand: 29.05.2017) 
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des Bachelors und der Gewinnerin Leonie Sophia Pump gehalten hat, oder ob sie zurück 
in Deutschland zerbrochen ist. Zwischen der moderierten neunten Folge und der eigent-
lichen Staffel lagen zwei Monate Abstand, um einen Beziehungsausgang aufzeigen zu 
können. Die ersten acht Folgen wurden allerdings nach hinten versetzt ausgestrahlt und 
die letzte „Nacht der Rose“ lief in der Vorwoche der neunten Folge.112 Im Falle des Ge-
winnerpaares 2016 entstand keine anhaltende Beziehung, da Leonard Freier, der im 
Folgenden nur als Bachelor oder Leonard bezeichnet wird, nicht genug Gefühle emp-
fand.  
3.4 Erläuterung der Stichproben / Datenauswahl 
Für die Fernsehanalyse des Formats „Der Bachelor“ zum Thema „Darstellung von ro-
mantischer Liebe im Reality-TV beziehungsweise in Reality-Dating-Shows“ gilt es nicht 
nur eine Grundgesamtheit auszuwählen, sondern aus dieser eine Datenauswahl zu tref-
fen beziehungsweise Stichproben auszuwählen. Aus diesem Grund wurden für alle Fol-
gen der sechsten Staffel von „Der Bachelor“ während des Sichtens Sequenzprotokolle 
angefertigt, die die Punkte „natürliche Darstellung“ und „redaktionelle Darstellung“ ent-
halten. Passend zu den in Kapitel 3.2. beschriebenen Analysekategorien wurden in den 
Sequenzprotokollen relevante Stellen farbig markiert und ausgewählt.113 Diese markier-
ten Sequenzen bieten die Grundlage der Analyse und stellen die Stichproben dar, die 
zum Aufzeigen der Darstellung von romantischer Liebe im Reality-TV verwendet wer-
den. Jedoch handelt es sich dabei nicht um jede einzelne Sequenz in der romantische 
Liebe oder Verliebtsein dargestellt wird, sondern nur Sequenzen, bei denen diese Dar-
stellung besonders deutlich ist. Auf Grund des Rahmens der Arbeit können zudem auch 
keine konkreten Schnittlisten beziehungsweise Einstellungslisten aufgestellt werden, es 
werden aber besonders auffällige Schnitte und Kameraeinstellungen im Folgenden er-
läutert. Diese wurden zudem ebenfalls in den Sequenzprotokollen festgehalten. 
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4 Ergebnisse der Fernsehanalyse 
Im vierten Kapitel der Arbeit liegt der Fokus auf den Ergebnissen der Fernsehanalyse, 
die durch die Anschauung des Materials, die damit verbundene Erstellung der Sequenz-
protokolle und die anschließende Auswahl der Daten beziehungsweise der Stichproben 
zustande kamen. Das Kapitelt unterteilt sich in die zwei Hauptunterpunkte Analyseer-
gebnisse der redaktionellen Darstellung romantischer Liebe (4.1) und Analyseergeb-
nisse der Selbstdarstellung beziehungsweise der natürlichen Darstellung in Bezug auf 
romantische Liebe (4.2). Die jeweiligen Unterkategorien der beiden Hauptunterpunkte 
stellen die verschiedenen Kategorien der redaktionellen und natürlichen Darstellung dar. 
Die Ergebnisse der Fernsehanalyse werden passend zu den Kategorien aufgezeigt. 
4.1 Analyseergebnisse der redaktionellen Darstellung 
romantischer Liebe 
In der gewählten Grundgesamtheit der Fernsehanalyse, also der sechsten Staffel der 
Reality-Dating-Show „Der Bachelor“, werden verschiedene redaktionelle Darstellungs-
mittel in Bezug auf romantische Liebe verwendet. In den folgenden Punkten sollen diese 
mit Hilfe von Sequenz-Beispielen dargestellt und erläutert werden. So soll erkennbar 
gemacht werden, auf welche Art die Redaktion des Formats romantische Liebe sichtbar 
machen möchte.  
4.1.1 Redaktionelle Darstellung: Aufbau des Formats und ge-
plante Szenen 
Seit der zweiten Staffel verfolgt die Redaktion des Formats „Der Bachelor“ – trotz wech-
selnder Produktionsfirmen – eine einheitliche Linie in Bezug auf den Aufbau des For-
mats. Auch bei der sechsten Staffel ist dieser grundsätzliche Aufbau sichtbar. Um 
romantische Liebe darzustellen, gibt es zum Beispiel arrangierte Dates, die in jeder 
Folge stattfinden. Der Bachelor darf zwar frei entscheiden mit wem er die Dates verbringt 
und agiert nicht nach Drehbuch, jedoch sind Dates trotzdem ein fester Bestandteil des 
Formats und dementsprechend redaktionell geplante Szenen.114 Bei diesen Dates wird 
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zwischen Gruppen- und Einzeldates unterschieden, wodurch verschiedene soziale Situ-
ationen entstehen, die wiederum das Agieren der Teilnehmer beeinflussen. Trotzdem 
stellen die geplanten Dates immer eine gewisse Romantik dar, da sie besondere Set-
tings, Erlebnisse und Luxus beinhalten. Ein Beispiel dafür ist das Einzeldate von Leonie 
Rosella115 und Leonard. Dabei fahren die beiden auf einem mit Kissen und Decken de-
korierten Boot auf eine Privatinsel. Dort wartet Sekt zum Anstoßen, in Szene gesetztes 
Obst und Snacks. Nach dem Anstoßen schwimmen die beiden zusammen im Pool und 
anschließend wartet ein Dinner bei Sonnenuntergang auf sie.116 Solche Date-Inszenie-
rungen finden sich in jeder Folge wieder. Die romantischen Settings beeinflussen zu-
sätzlich die natürliche Darstellung der Teilnehmer, die sich dadurch emotional berühren 
lassen. Allerdings werden durch die Dates, welche in Bezug auf romantische Liebe ge-
plant werden, gleichzeitig auch Konflikte und Unruhen gefördert. So sorgen gerade die 
Gruppendates für ein Konkurrenzgefühl unter den Teilnehmerinnen. Während des Grup-
pendates in der dritten Folge fühlten sich viele Teilnehmerinnen vom Bachelor nicht ge-
nug beachtet und projizierten ihre Unsicherheit und Unzufriedenheit auf Kandidatin 
Daniela, die währen des Dates viel mit dem Bachelor flirtete und seine Aufmerksamkeit 
erhielt. Die dadurch entstandene Unzufriedenheit löste einen Streit unter den Teilneh-
merinnen aus, bei dem Daniela beschuldigt wurde sich egoistisch verhalten zu haben.117 
Grundsätzlich ist Konkurrenzdruck kein Teil von romantischer Liebe, allerdings sollten 
unerwiderte Gefühle im Zuge der Analyse ebenfalls beachtet werden. 
Neben Gruppen- und Einzeldates ist ein weiteres redaktionelles Element das Dream-
Date, was das Hauptelement der siebten Folge der Staffel darstellt. Das Dream-Date 
steht für ein ganz besonderes Einzeldate, das eine „Traumlocation“ beinhaltet. So fliegt 
Leonard zum Beispiel mit Leonie auf die Bahamas. Dort schwimmen sie zusammen mit 
den Bahamas-Schweinen im Meer, unternehmen eine Bootsfahrt und übernachten in 
einem luxuriösen Hotel. Abends genießen sie ein Dinner bei Kerzenschein und Feuer-
schale und am nächsten Morgen frühstücken sie gemeinsam am Strand. Diese Dream-
Dates verkörpern die Traumdate-Vorstellung der Zielgruppe und stehen für Romantik. 
Dieses Setting bietet demnach die passende Grundvoraussetzung für romantische Liebe 
und kleine Berührungen oder ein Kuss werden dadurch emotional verstärkt.118 Auch der 
Aspekt Luxus, den die Zuschauer ebenfalls mit dem Format verbinden und der in diesem 
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Fall ebenfalls ein Teil von romantischer Liebe ist, wird bei diesen redaktionell geplanten 
Szenen aufgegriffen.  
Ein weiteres redaktionelles Element, das romantische Liebe bewusst in den Fokus rückt, 
ist der Folgen-Teaser, also eine zusammengeschnittene Vorschau. Zu Beginn jeder 
Folge wird den Zuschauern damit gezeigt, was sie erwartet. Auch am Ende einer Folge 
wird durch einen Teaser die Folge der nächsten Woche angekündigt. Dabei können be-
wusst Szenen zusammengeschnitten werden, die die Zielgruppe erreichen und das an-
sprechen, was sich die Zielgruppe inhaltlich wünscht. Auch romantische Liebe wird 
dementsprechend immer mit angeteasert, indem Verliebtheitsaussagen oder Küsse ge-
zeigt werden. Im Folgen-Teaser der sechsten Folge werden zu Beginn gleich zwei Kuss-
situationen gezeigt, bei denen der Bachelor zunächst die Teilnehmerin Daniela und bei 
einer weiteren Situation die Teilnehmerin Leonie Rosella küsst. Auch Aussagen zu 
„Schmetterlingen im Bauch“ werden in den Teaser mit hineingeschnitten. So wird zwar 
auf der einen Seite vor allem Verliebtsein dargestellt, auf der anderen Seite ist aber klar 
erkennbar, dass es sich nicht um romantische Liebe nach der Definition dieser Arbeit 
handeln kann, da diese Treue beinhalten würde. Am Ende dieses Folgen-Teasers liegt 
der Fokus auf einer Vase mit roten Rosen, die an die Teilnehmerinnen, die der Bachelor 
weiter kennenlernen möchte, überreicht werden sollen. Dadurch endet der Folgen-
Teaser mit einem Symbol von romantischer Liebe und baut trotzdem Spannung auf, da 
die Zuschauer sich die Frage stellen, an wen die Rosen verteilt werden.119  
Der Opener ist eine Sequenz, die in jeder Folge vorkommt und im Vorfeld für jede Staffel 
neu produziert wird. Diese redaktionell geplante Szene beziehungsweise dieses redak-
tionell erstellte Element erfolgt immer nach dem Folgen-Teaser und dauert bei der 
sechsten Staffel 19 Sekunden. Hauptperson ist dabei der Bachelor Leonard, der auf ver-
schiedene Weise inszeniert wird.  
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Abbildung 5: Screenshot von Leonard aus dem Opener der sechsten Staffel „Der Bachelor“120 
 
Die Abbildung 5 zeigt zum Beispiel den Bachelor mit nacktem Oberkörper, während er 
sich sportlich betätigt. Im Hintergrund sind dabei mehrere Rosen zu sehen. Diese redak-
tionelle Inszenierung zeigt sowohl das Liebes-Symbol Rosen, als auch das Körperliche 
und Sexuelle als Teil romantischer Liebe. Neben Rosen und nackter Haut, sieht man 
außerdem Detail-Aufnahmen einer Frau im kurzen Kleid, was die Anziehung zwischen 
Mann und Frau verdeutlicht. Auch eine Champagner-Flasche, die knallend geöffnet wird, 
wird nah gezeigt und symbolisiert den Aspekt von Luxus.121 
Eine weitere sehr wesentliche Szene, die im Vorfeld redaktionell festgelegt wurde, ist die 
„Nacht der Rosen“. Diese findet am Ende jeder Folge statt. Dabei erwartet der Bachelor 
die Teilnehmerinnen in seiner Villa und empfängt sie im Schein vieler Kerzen und Fa-
ckeln. Anschließend folgt eine Art Gartenparty, bei der jeder die Gelegenheit nutzen 
kann, um mit dem Junggesellen zu reden oder Körperkontakt zu suchen. Daraufhin zieht 
sich der Bachelor zurück, um in einem Raum mit aufgestellten Fotos der Teilnehmerin-
nen beim Überlegen und Entscheidungfällen gezeigt zu werden. Zuletzt versammelt er 
sich zusammen mit den Teilnehmerinnen im Wohnzimmer der Villa, wo er die Rosen an 
die Frauen verteilt, die er weiter kennenlernen möchte. Bei diesem szenischen Element 
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ist vor allem die Rosenübergabe ein Symbol von romantischer Liebe, da das Überrei-
chen einer Rose als Liebesymbol empfunden wird. Das Setting bietet außerdem einen 
guten Rahmen für die Darstellung der Empfindungen der Teilnehmerinnen.122   
Auch das Kennenlernen der Eltern ist ein redaktionell geplantes Element. Dabei lernt der 
Bachelor in Folge 6 zunächst die Familien der drei verbliebenen Teilnehmerinnen ken-
nen. Die Familienmitglieder können den Bachelor beim Treffen unter Anwesenheit der 
jeweiligen Teilnehmerin zu Gefühlen und Empfindungen, aber auch zum allgemeinen 
Lebensstil befragen. Dieses Kennenlernen findet bei den jeweiligen Teilnehmerinnen 
daheim statt. 123 In der darauffolgenden Folge dürfen die letzten beiden Teilnehmerinnen 
ebenfalls die Eltern des Bachelors kennenlernen und verbringen mit ihnen und Leonard 
zusammen Zeit, um sich auszutauschen.124 Dieses gegenseitige Eltern- beziehungs-
weise Familien-Kennenlernen stellt einen typischen Schritt in einer Beziehung dar und 




Abbildung 6: Screenshot des Bachelors bei der letzten „Nacht der Rosen“125  
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Einen solchen Beziehungs-Schritt stellt auch das große Finale „Die letzte Nacht der Ro-
sen“ dar. Hier soll der Bachelor, wie in Abbildung 6 zu erkennen ist, in einem romantisch 
inszenierten Setting mit unzähligen Kerzen und der letzten Rose, die neben ihm steht, 
auf die Kandidatinnen warten.  
Einer der Kandidatinnen soll er in diesem Setting offenbaren, dass er Gefühle für sie 
hegt, was als eine Art Liebeserklärung inszeniert wird und daher romantische Liebe auf-
zeigt. Diese „Liebeserklärung“ erhält in der sechsten Staffel die Kandidatin Leonie. Dabei 
erzählt er von den ersten Momenten, die als Rückblick eingeblendet werden, wodurch 
ein Gefühl von „Liebe auf den ersten Blick“ entsteht. Gleichzeitig soll dieses Setting auch 
als Ort dienen, um der anderen Teilnehmerin zu sagen, dass sie keine Rose bekommt 
und die anfängliche Liebesbeziehung somit vorbei ist.126  
Die Folge 9 der „Der Bachelor“-Staffel stellt ebenfalls ein redaktionelles Element dar, das 
für den Aufbau der Show von Bedeutung ist. Diese Folge ist anders als die anderen 
Folgen aufgebaut und geht der Frage nach, was nach der Zeit bei „Der Bachelor“ pas-
siert ist und ob die Liebe gehalten hat. Thema der Folge ist demnach zum großen Teil 
romantische Liebe, das die Moderation Frauke Ludowig immer wieder in das Interview 
mit den anwesenden „Der Bachelor“-Teilnehmern mit einfließen lässt. Außerdem wird 
hier die Authentizität der Reality-Show verdeutlicht, da es in den Interviews um ehrliche 
Gefühle geht und auch gezeigt wird, wenn die Beziehung im Anschluss nicht gehalten 
hat.127 
4.1.2 Redaktionelle Darstellung: Einsatz von Musik, Tönen und 
Sprache 
Eine weitere Kategorie, die auf die Darstellung romantischer Liebe untersucht wurde, ist 
die redaktionelle Darstellung in Bezug auf den Einsatz von Musik, Tönen und Sprache.  
Ein wiederkehrendes Musikelement ist bei „Der Bachelor“ zum Beispiel die Opener-Mu-
sik. Für die sechste Staffel wurde der Song „Boys & Girls“ von Martin Solveig, der den 
inszenierten Opener unterstreichen soll, verwendet.128 Dabei handelt es sich um ein mit-
reißendes Stimmungslied. Der Liedtext „I could be your boy and you could be my girl. 
Come on, rock my world“ , heißt übersetzt „Ich könnte dein Junge sein und du könntest 
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mein Mädchen sein. Also los, bring meine Welt zum Beben.“ Inhaltlich passt dieser Text 
dabei sehr gut zum Format und spricht das Ziel der Reality-Dating-Show an, eine pas-
sende Bindung einzugehen.  
Grundsätzlich werden beim Verwenden von Musik zu den dargestellten Gefühlen pas-
sende Kompositionen verwendet. Warten die Teilnehmerinnen zum Beispiel darauf, 
dass Leonard verkündet, wer die nächste Rose bekommt, wird spannungsaufbauende 
Musik eingespielt. Vergibt Leonard anschließend eine Rose, wird die Übergabe des Lie-
bes-Symbols mit Liebesmusik unterlegt und ist damit ein effektives Darstellungsmittel für 
romantische Liebe.129 
Auch Statements der Teilnehmer werden mit Musik verdeutlicht, besonders wenn es sich 
um emotionale Aussagen handelt. Romantische Musik erfolgt zum Beispiel meistens 
dann, wenn Leonard sich öffnet und gefühlvoll zeigt. Während des Einzeldates mit Leo-
nie erklärt er zum Beispiel in einem abgesetzten Statement: „Ich bin hier um hoffentlich 
die Frau zu finden, mit der ich den Rest meines Lebens verbringe.“ Passend dazu wird 
eine gefühlvolle Liebesmelodie gespielt.130 Auch das verstärkt ein Gefühl von romanti-
scher Liebe.  
Neben der Musik spielen auch spezielle Töne eine Rolle als Darstellungsmittel romanti-
scher Liebe. In der dritten Folge wird zum Beispiel die Aufregung während der „Nacht 
der Rosen“ durch Herzklopfen-Töne verdeutlicht.131  
Auch der Einsatz des Sprechers ist ein bedeutendes redaktionelles Darstellungsmittel, 
da der Sprecher beziehungsweise die Redaktion dadurch die Macht besitzt, bewusst 
Gefühle anzusprechen oder romantische Liebe zu kommunizieren. Der Sprecher über-
nimmt dabei die Position eines wertenden Moderators, der neue Szenen ankündigt, aber 
auch Fragen in den Raum wirft oder Situationen beurteilt. Im Folgen-Teaser der Folge 5 
lautet eine Aussage des Sprechers zum Beispiel: „Die Gefühle der Ladies werden immer 
intensiver.“ Dadurch kündigt er Liebesgefühle der Teilnehmerinnen an und offenbart den 
Zuschauern, dass Emotionen der Liebe in dieser Folge eine Rolle spielen werden.132  
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4.1.3 Redaktionelle Darstellung: eingesetzte Symbole der Liebe 
Der Einsatz von Liebessymbolen gilt ebenfalls als Darstellungsmittel romantischer Liebe. 
Im Folgenden sollen die wesentlichen Liebessymbole, die besonders häufig zum Einsatz 
kommen, erläutert werden:  
1. Champagner: 
Champagner beziehungsweise Sekt steht für eines der Liebes-Symbole, die den Aspekt 
Luxus verkörpern, welcher oft mit Romantik und Liebe in Verbindung gebracht wird.133 
Der Bachelor stößt in jeder Folge mit den Teilnehmerinnen mehrmals an und öffnet dafür 
meist Champagner oder Sekt. Dieses Wohlstandsgetränk wird besonders gerne bei ro-
mantischen Dates eingesetzt und löst bei den Zuschauern das Gefühl aus, dass so et-
was zu einem perfekten Date dazugehört. Neben Champagner finden sich viele weitere 
Luxus-Symbole in der Staffel. So überrascht der Bachelor die Teilnehmerinnen auf den 
Dates immer wieder mit edlen Locations, einem Luxusboot, einem Flugzeug etc. Dies 
verstärkt das Gefühl, dass der Bachelor sich bemüht und die Teilnehmerinnen verwöh-
nen möchte, um sie zu begeistern und zu überzeugen.134  
2. Rosen 
Die Rose ist das wohl wesentlichste Liebessymbol der Reality-Dating-Show. Um sie 
herum ist vieles aufgebaut und sie ist als Teil der „Nacht der Rosen“ ein Element, das in 
jeder Folge von Bedeutung ist. Die Rose steht historisch für romantische Liebe und sorgt 
dementsprechend jede Folge dafür, dass diese dargestellt wird.135  
3. Kerzen 
Kerzenlicht sorgt bei den Dates für warmes Licht und steht für Geborgenheit und 
Wärme.136 Außerdem gilt Kerzenschein als wichtiger Bestandteil eines gelungenen 
Dates beziehungsweise eines schönen Abends, wie Eva Illouz in „Der Konsum der Rom-
antik“ feststellt.137 
                                                          
 
133 Illouz 2014, S. 163 ff.  
134 Zum Beispiel Sequenzprotokoll, Folge 3, Sequenz 4 und Sequenz 8 
135 URL: http://www.symbolonline.de/index.php?title=Rose (Stand: 06.06.2017) 
136 URL: http://www.symbolonline.de/index.php?title=Kerze (Stand: 06.06.2017) 
137 Illouz 2014, S. 274 
Ergebnisse der Fernsehanalyse 41 
 
 
4. Sonnenuntergang  
Auch der Sonnenuntergang ist ein Symbol für die Liebe, da er ebenfalls mit perfekten 
Date-Szenarien in Verbindung gebracht wird.138 In „Der Bachelor“ werden vor allem bei 
Einzeldates Aufnahmen von Sonnenuntergängen gezeigt, die die romantische Stim-
mung der Situation unterstreichen soll. Beim Einzeldate von Leonie Rosella und Leonard 
in Folge 5 wird der Sonnenuntergang zum Beispiel als einleitendes Element eines ro-
mantischen Dinners genutzt.139  
5. Kuss und Final Kiss  
Ein wichtiges Symbol von romantischer Liebe ist der Kuss. Auch Liebesfilme bedienen 
sich an diesem Symbol gerne, um romantische Liebe zu unterstreichen. Er „gilt als Sym-
bol und Besiegelung der Liebe.“140  
 
 
Abbildung 7: Screenshot des Final Kiss von Leonie und Leonard in Folge 8141 
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Eine besondere Art des Kusses ist der Final Kiss, der ebenfalls ein Element des Liebes-
films darstellt und ein Happy End und das finale Zusammenfinden zweier Personen ver-
körpert.142  Zu diesem finalen Kuss kommt es auch bei der letzten „Nacht der Rosen“ in 
der achten Folge der Staffel, wie Abbildung 7 zeigt. Dort entscheidet sich Leonard für 
Leonie als Gewinnerin der Reality-Dating-Show.143 
6. Das richtige Geschenk  
In verschiedenen Folgen der Staffel überrascht Leonard die Teilnehmerinnen mit diver-
sen Aufmerksamkeiten. In Folge 3 bringt er beispielsweise bei einem Spontanbesuch 
einen Käsekuchen für die Teilnehmerinnen mit, die daraufhin vor Freude kreischend und 
überschwänglich auf die Aufmerksamkeit reagieren.144 Auch in Folge 4 überrascht er die 
Teilnehmerinnen und bringt manchen von ihnen Geschenke mit. Der Inhalt der Ge-
schenke symbolisiert dabei Date-Einladungen. So bekommen manche Teilnehmerinnen 
zum Beispiel personalisierte Schwimmwesten geschenkt, die für ein Jetski-Date stehen. 
Teilnehmerin Jasmin wiederum bekommt ein Seekuh-Kuscheltier, als Symbol für 
Schwimmen mit Seekühen auf ihrem Date, geschenkt.145 Alle Mädchen freuen sich über 
die Geschenke und reagieren mit Aufregung und Vorfreude. 
Auch die Dates an sich stellen dieses Geschenk dar. Das Dream-Date, auf das die letz-
ten drei Teilnehmerinnen eingeladen werden, wird zum Beispiel an Charaktereigen-
schaften der Teilnehmerinnen angepasst. So bekommt die aktive Daniela beispielsweise 
ein Action-Date in Costa Rica und zeigt erkennbar ihre Freude darüber.146  
Nicht nur den Teilnehmerinnen schenkt der Bachelor etwas, sondern auch allen Familien 
der letzten vier Teilnehmerinnen beim Elternkennenlernen in Folge 6. Dadurch zeigt er 
sich als Gentleman.147  
Das richtige Geschenk ist ebenfalls ein Symbol, das häufig in Liebesfilmen verwendet 
wird. Dort bedeutet es, „die Wünsche und Bedürfnisse des Anderen zur Kenntnis zu 
nehmen[.]“ und auf diese einzugehen. Außerdem wird dadurch Zuneigung ausgedrückt, 
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weshalb es ebenfalls als ein Darstellungsmittel von Gefühlen beziehungsweise romanti-
scher Liebe gilt.148  
4.1.4 Redaktionelle Darstellung: Kameraeinstellungen 
Auch Kameraeinstellungen können zur Verdeutlichung romantischer Liebe eingesetzt 
werden.  
Besonders Detail-Einstellungen, also extra nahe Einstellungen, die zum Beispiel nur Au-
gen oder das Gesicht zeigen, dienen zur Verdeutlichung von Emotionen und somit auch 
gegebenenfalls zur Verdeutlichung von Liebesgefühlen.149 Auch verlorene Liebe bezie-
hungsweise nicht erwiderte romantische Liebe kann dadurch gut dargestellt werden. Bei 
der letzten „Nacht der Rose“ sieht man Daniela nach der Verkündung, dass sie die Rose 
nicht bekommt, später weinend im Auto sitzen. Die Kamera ist dabei ganz nah auf ihr 
Gesicht gerichtet, um die Emotionen für die Zuschauer besonders eindeutig darzustel-
len. Dabei wechselt die Kamera zwischen Detail-Aufnahmen und Nahen.150 Die Abbil-
dung 8 zeigt dabei einen Screenshot während einer nahen Einstellung. 
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Abbildung 8: Screenshot von Daniela nach dem Ausscheiden in Folge 8151 
 
Neben dem Auffangen von Emotionen durch nahe Einstellungen und Detail-Aufnahmen, 
werden bei „Der Bachelor“ auch viele Detail-Aufnahmen von Liebessymbolen gezeigt, 
um diese in den Fokus zu setzen. Insbesondere Champagner-Flaschen und Rosen wer-
den häufig besonders nah gezeigt. Der Aspekt von Luxus und das klassische Liebes-
symbol stehen dadurch immer wieder im Vordergrund. In Folge zwei öffnet Leonard beim 
Gruppendate auf der Yacht beispielsweise eine Flasche Champagner. Das Öffnen wird 
dabei in der Halbnahen aufgefangen, während die Mädchen im Hintergrund zu hören 
sind, wie sie vor Freude kreischen.152 Auch emotionale Gesten werden von der Kamera 
speziell eingefangen. So werden Küsse zum Beispiel meistens in den Einstellungen 
Halbnahe oder Nahe gezeigt. Bei der achten Folge der Staffel küssen sich Daniela und 
Leonard zum Beispiel nach dem Kennenlernen mit den Eltern des Bachelors. Dieser 
Kuss wurde von der Kamera in der Halbnahen abgedreht. Die küssenden Personen sind 
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dabei im Zentrum des Bildes und es entsteht ein Gleichgewicht, das Ausgeglichenheit 
ausdrückt und ein Gefühl von romantischer Liebe auf Augenhöhe verkörpert.153  
4.2 Analyseergebnisse der Selbstdarstellung 
beziehungsweise der natürlichen Darstellung 
romantischer Liebe 
Die Selbstdarstellung kann an sich im Format „Der Bachelor“ nicht beeinflusst werden, 
da die Teilnehmer frei agieren dürfen und nicht nach Drehbuch handeln.154 Allerdings 
sorgen redaktionell erstellte Settings und eingesetzte Liebessymbole sowie geplante 
Szenen für eine Beeinflussung der Selbstdarstellung beziehungsweise eine Theatrali-
sierung, da die Teilnehmer nicht nur für ihr gegenüber agieren, sondern auch für die 
Kameras beziehungsweise die Zuschauer. Anschließend kann die Redaktion bezie-
hungsweise Regie entscheiden, welche der Aufnahmen, die Selbstdarstellung zeigen, in 
einer Folge ausgestrahlt werden und somit die Selbstdarstellung der Teilnehmer zum 
Beispiel als Mittel zur Darstellung von romantischer Liebe verwenden. Im Folgenden soll 
diese Selbstdarstellung der Teilnehmer in Bezug auf romantische Liebe dargestellt wer-
den.  
4.2.1 Selbstdarstellung: Dialoge und Monologe  
Die „Der Bachelor“- Staffel 2016 ist so aufgebaut, dass sowohl natürliche Dialoge der 
Teilnehmer gezeigt werden – zum Beispiel auf Einzeldates, in der gesamten Gruppe 
oder auf Gruppendates – als auch Monologe beziehungsweise abgesetzte Statements 
der einzelnen Teilnehmer. Dadurch sieht der Zuschauer die Personen nicht nur mitei-
nander agieren und muss sich daraus Informationen ableiten, sondern bekommt durch 
die abgesetzten Statements einen besseren Einblick in die Gefühlslage der Kandidaten, 
die Situationen anschließend kommentieren und bewerten.  
In der ersten Folge fragt Teilnehmerin Marisa den Bachelor während des Kennenlern-
abends nach einem Zweier-Gespräch. Der Dialog wird dabei von der Kamera aufgefan-
gen und den Zuschauern gezeigt. Während des Gesprächs stoßen zwei andere 
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Teilnehmerinnen hinzu und möchten Marisa „ablösen“, um sich ebenfalls mit dem Ba-
chelor zu unterhalten. Marisa lässt es zu. Dem Zuschauer werden demnach während 
des eigentlichen Dialogs nicht die Gefühle von Marisa offenbart. Anschließend kommt 
es jedoch zu einem abgesetzten Statement der Teilnehmerin, in dem sie erklärt: „Ich war 
schon recht vertieft mit ihm im Gespräch. Hab ihm ganz viel von mir erzählt und dann 
kamen natürlich die anderen beiden Mädls und haben ihn quasi entführt und ich mein ja, 
wenn sie meinen…Aber ich sag mal: Die Kämpfe sind eröffnet“155  
Durch dieses Statement zeigt sie, dass sie damit nicht wirklich einverstanden ist und um 
den Bachelor kämpfen möchte. Es wird somit die erste Konkurrenzsituation, anbahnen-
der Konkurrenzdruck und Eifersucht angesprochen, was ebenfalls einen Teil von roman-
tischer Liebe beziehungsweise vor allem einen Teil des Verliebtseins sein kann. Diese 
Art von Selbstdarstellung, die durch abgesetzte Monologe entsteht, wird beim Format 
auch für die Darstellung wachsender Gefühle genutzt. In der sechsten Folge offenbart 
Teilnehmerin Daniela in einem solchen Statement zum Beispiel: „Ich hab‘ Schmetter-
linge im Bauch, wenn ich Leonard sehe. Ja… Vielleicht bin ich auch ein bisschen ver-
knallt.“156 Dabei lächelt sie verliebt und offenbart dem Zuschauer so auf direkte Weise, 
dass romantische Gefühle im Spiel sind. Auch der Bachelor offenbart in fast jeder Folge 
seine Gefühle oder Vorstellungen von einer Beziehung in abgesetzten Monologen. In 
Folge 7 erklärt er zum Beispiel während des Dream-Dates mit Daniela: „Ich suche ge-
nauso eine Frau, mit der ich Spaß haben kann, mit der ich Abenteuer erleben kann, die 
aber trotzdem ladylike ist – und Dani hat einfach alles davon.“157 Durch solche Aussagen, 
die er im Laufe der Staffel mit ähnlichen Worten auch über weitere Teilnehmerinnen trifft, 
bekennt sich der Bachelor auch vor den Zuschauern zu Gefühlen und teilt diese bewusst 
mit. Ein weiteres Beispiel dafür ist die letzte „Nacht der Rosen“, bei der Leonard vor dem 
Verkünden der Entscheidung dem Zuschauer seine Gefühle offenbart: „Die Entschei-
dung ist mir wirklich schwergefallen. Denn beide Frauen empfinden was für mich und 
auch ich habe Gefühle für beide. Und es fällt mich wirklich schwer zu sagen, dass das 
was ich für eine der beiden empfinde einfach nicht ausreicht“158 
Nicht nur die abgesetzten Monologe unterstreichen die Selbstdarstellung der Teilnehmer 
in Bezug auf romantische Liebe, sondern auch die Dialoge. Insbesondere die Kompli-
mente, die der Bachelor innerhalb der Dialoge gibt, zeigen eine Theatralisierung des 
Bachelors, die romantische Liebe betonen soll. So schmeichelt Leonard bereits in Folge 
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1 den Teilnehmerinnen bei der ersten Begegnung. Im Dialog mit Teilnehmerin Romina 
begann er bereits nach der Begrüßung mit Aussagen wie: „Du siehst wundervoll aus – 
bezaubernd. Mir verschlägt es glatt die Sprache.“159 Auch hier zeigt sich die Theatrali-
sierung, die nicht nur für das Gegenüber, sondern auch für die Zuschauer erfolgt und 
Gefühle betonen soll. Es wirkt allerdings teilweise nicht authentisch und überbetont. 
Ebenfalls bei jeder „Nacht der Rosen“ wirkt Leonards Art teilweise überinszeniert. Auch 
wenn es sich dabei um Dialoge handelt beziehungsweise Leonard das Wort direkt an 
eine Teilnehmerin richtet, wirkt es oft nicht natürlich, sondern eher als Mittel zur Darstel-
lung von Emotionen und Gefühlen. Bei der letzten Nacht der Rose eröffnet Leonard Le-
onie, dass er sie auserwählt hat. Dabei lässt er zunächst durch seine Worte die letzten 
Folgen Revue passieren und erzeugt dadurch das Gefühl von Liebe auf den ersten Blick, 
das mit passenden Bildern unterlegt wird. Anschließend kommt es zu seiner Entschei-
dungsverkündung: „Dann habe ich dich auf ein Dream-Date eingeladen und es war für 
mich wunderschön. Und da war es dann: Ich hab‘ dich geküsst, ich hab dir in die Augen 
gesehen und es hat gekribbelt. Ich hab‘ gedacht, vielleicht ist es das, was ich so lange 
suche. […] Deshalb möchte ich dich gerne fragen, ob du diese letzte Rose haben willst?“ 
Leonie reagiert darauf mit einem erleichternden und lachenden „Ja“. Danach fällt sie ihm 
um den Hals und küsst ihn.160 Bei diesem Dialog handelt es sich zwar eigentlich um 
einen natürlichen, wenn auch theatralisierten Dialog, durch den redaktionellen Aufbau 
drum herum wird dieser aber zum Darstellungsmittel von romantischer Liebe und bedient 
sich an den Darstellungsmitteln „Liebeserklärung“ und „Happy End“ des Liebesfilms.161  
Es finden sich aber auch Dialoge beziehungsweise Aussagen zwischen zwei Personen 
wieder, die komplett natürlich wirken. Bei Teilnehmerin Daniela werden zum Beispiel von 
Folge zu Folge die Gefühle größer, wie sie in abgesetzten Statements immer wieder 
betont. Dies zeigt sich auch in den Dialogen wieder. Beim Dream-Date sorgt sie sich bei 
der Wasserfallwanderung zum Beispiel um Leonard: „Pass auf! Bitte…ja? Ich will noch 
ein bisschen mehr von dir haben.“ Währenddessen beobachtet sie Leonard und sieht 
besorgt aus, ohne es für die Kameras zu überinszenieren.162  
4.2.2 Selbstdarstellung: Gestik und Mimik  
Auch Gestik und Mimik spielen zur Veranschaulichung der Emotionen und romantischer 
Liebe bei „Der Bachelor“ eine wichtige Rolle. Insbesondere emotionale Momente und 
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natürliche Gefühle werden durch Gestik und Mimik verdeutlicht. Der Mitschnitt durch die 
Kamera beziehungsweise die Einstellungsgröße dieser sind deshalb wichtiger Bestand-
teil der Darstellungsmittel Gestik und Mimik, damit diese dem Zuschauer aussagekräftig 
präsentiert werden können und Botschaften, wie zum Beispiel romantische Liebe, über-
mittelt werden.  
Gerade romantische Gesten gibt es bei „Der Bachelor“ sehr häufig. Ob eine kleine Be-
rührung, eine Umarmung, Streicheln oder intime Küsse – fast in jeder Folge finden sich 
emotionale Gesten, die romantische Liebe beziehungsweise Anziehung und Verliebtsein 
verdeutlichen. In Folge 6 beispielsweise besucht Leonard die verbliebenen Teilnehme-
rinnen in ihrem jeweiligen Zuhause. Bei Teilnehmerin Daniela kochen die beiden zusam-
men und Leonard umarmt Daniela von hinten. Diese Geste wird von der Kamera 
zunächst halbnah aufgefangen. Im nächsten Bild – weiterhin während der Umarmung – 
wandert der Fokus der Kamera auf die Hand von Leonard, die auf Danielas Hüfte liegt. 
Dadurch wird der Geste intensive Bedeutung geschenkt, die durch Danielas Worte: „Ich 
bekomme Gänsehaut.“ noch verstärkt wird und sexuelle Emotionen entstehen lässt. 
Auch diese stellen einen Teil von romantischer Liebe dar.163   
Gesten sorgen aber nicht nur für die Darstellung emotionaler Gefühle, sondern unter-
stützen auch die Positionierung einer Person. In Folge 3 fliegt der Bachelor mit mehreren 
Teilnehmerinnen zu einem Ausflugsziel. Dabei erklärt Vivi, dass sie Flugangst hat. Le-
onard nimmt sie daraufhin in den Arm. Der Fokus der Kamera liegt dabei auf dieser 
Geste und der anschließenden Entspannung von Vivi. Die Gestik positioniert Leonard 
dadurch als einen Gentleman, der fürsorglich und liebevoll ist.164  
Neben der Gestik ist zudem die Mimik als Darstellungsmittel romantischer Liebe von 
wesentlicher Bedeutung. Auch die Mimik benötigt die Kamera, um dargestellt zu werden 
und als Fernseh-Darstellungsmittel zu agieren. Bei emotionalen Momenten oder für das 
Einfangen von bestimmten Reaktionen liegt der Fokus der Kamera nah auf dem Gesicht. 
Auch ein Gefühlswandel kann dadurch gut dargestellt werden. Während bei der „Nacht 
der letzten Rosen“ Leonard Daniela erklärt, dass sie nicht seine Auserwählte ist, wird 
solch ein Gefühlswandel gezeigt. Zunächst sieht man eine lächelnde Daniela, die Le-
onard zuhört, wie er über die „immer perfekten“ letzten Wochen spricht.165 Irgendwann 
eröffnet er ihr, dass sie trotzdem nicht die Rose bekommen wird, da er sich nicht in sie 
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verliebt hat. Währenddessen spielt sich ein erkennbarer Mimik-Wechsel auf ihrem Ge-
sicht ab, der von Glück und Zuversicht in das Gegenteil umschwenkt. Die dargestellte 
Mimik vermittelt den Zuschauern Liebeskummer und ein gebrochenes Herz, was durch 
traurige Liebesmusik und die nahe Kameraeinstellung weiter verdeutlicht wird.166   
                                                          
 





Auf Grund der Ergebnisse der Analyse ist zu erkennen, dass es für eine gelungene Dar-
stellung von romantischer Liebe im Reality-TV beziehungsweise in Reality-Dating-
Shows, die erfolgreich die Zielgruppe erreicht, neben passenden redaktionellen bezie-
hungsweise künstlichen Darstellungsmethoden, auch überzeugende natürliche Darstel-
lungsmethoden beziehungsweise Selbstdarstellung benötigt. Der Bachelorkandidat 
muss demnach durch seine Selbstdarstellung, seine Äußerungen in Monologen und Dia-
logen sowie durch sein Verhalten auf Dates die Zuschauer überzeugen und ein Bild ro-
mantischer Liebe vermitteln, mit dem sich die Zielgruppe identifizieren kann und welches 
diese erreicht. Dafür bedarf es durchaus Überinszenierung, vor allem in abgesetzten 
Statements, um den Zuschauer so zu erreichen. Nachdem die „Bachelor“-Fans, laut der 
Zuschauer-Befragung des internationalen Zentralinstitutes für das Jugend- und Bil-
dungsfernsehen, die Dates und redaktionell entstanden Bilder von Liebe genießen und 
diese nicht kritisch hinterfragen, ist die klischeehafte und überzogene Darstellung ro-
mantischer Liebe, die mit Liebessymbolen, wie der Rose, Kerzenschein und Luxus-Ge-
genständen, unterstrichen wird, in einer Beziehungsshow, die die oben beschriebene 
Zielgruppe erreichen möchte, durchaus erfolgreich, wenn auch nicht unbedingt realitäts-
nah. Die Zuschauer verfallen vor allem der überzogenen Darstellung von romantischer 
Liebe während der Dates. Eine private Insel, dekorierte Kissenlandschaften, kühlgestell-
ter Champagner, etc. - überinszenierte, kitschige und klischeehafte Settings begeistern 
die Zielgruppe und lassen sie von ähnlichen Dates für sich selbst träumen.  
Laut der gegeben Definition von romantischer Liebe steht vor allem die moderne roman-
tische Liebe für Gleichberechtigung und Augenhöhe mit dem Partner. Dieser Aspekt der 
modernen Liebe wird in „Der Bachelor“ nicht widergespiegelt, vielmehr ist der Jungge-
selle das „Objekt der Begierde“, das von den weiblichen Kandidaten angehimmelt und 
auf einen Podest gestellt wird. Der Bachelor selbst vermittelt vielen Teilnehmerinnen 
zwar immer wieder ein Gefühl tiefer Zuneigung in Einzelgesprächen, küsst im Gegenzug 
aber beispielsweise nicht nur „die Eine“. Dadurch kommt es nie zu den Aspekten Ver-
trauen, Treue und tiefe Verbundenheit, die ebenfalls Teile von romantischer Liebe dar-
stellen. Viel mehr entsteht ein ständiger Wechsel zwischen der absoluten Betonung und 
dem Wunsch nach romantischer Liebe und komplett gegenteiligem Handeln. Die inten-
sive Darstellung von romantischer Liebe, aber auch der ständige Bruch, erfolgt dabei 
durch ein Zusammenspiel der verschiedenen Darstellungsmittel. Die natürlichen Mittel 
beziehungsweise Selbstdarstellungsmittel würden alleine nicht ausreichen, um dem Zu-
schauer die Botschaft von romantischer Liebe zu vermitteln. Aussagen, Gestik und Mi-
mik werden deshalb in einem inszenierten Rahmen positioniert. Die 




deutlicht dargestellte Emotionen und das Setting fördert die Selbstdarstellung und be-
stimmt die Ausgangssituation. Zusätzlich kann der Sprecher als wertender und kommen-
tierender Moderator agieren, der bestimmte Fragen in den Raum stellt und das Interesse 
und die Aufmerksamkeit der Zuschauer lenkt.  
Grundsätzlich konnte demnach durch die „Der Bachelor“-Staffel 2016 beobachtet wer-
den, dass romantische Liebe zwar überinszeniert dargestellt wird, diese aber immer 
auch mit Konkurrenzdruck, Eifersucht und „Skandalen“, wie sexuellen Körperlichkeiten 
zwischen dem Bachelor und verschiedenen Teilnehmerinnen, in Verbindung gebracht 
wird. Dieser eigentliche Widerspruch sorgt dennoch dafür, dass die Zielgruppe sich an-
gesprochen fühlt. Sie kann sich sowohl davon absetzen, um darüber zu lachen und zu 
lästern, gleichzeitig wünscht sie sich aber ebenfalls die luxuriösen und perfekt gestalte-
ten Dates. Nachdem die Zielgruppe hauptsächlich aus jungen und zudem gebildeten 
Frauen besteht, kann angenommen werden, dass sie sich selbst in einem täglichen Kon-
flikt zwischen Selbstverwirklichung und dem Wunsch nach dem alten Modell romanti-
scher Liebe befinden. Sie möchten sich deshalb einerseits von den Teilnehmerinnen 
abheben und sich dadurch besser positionieren, gleichzeitig verfallen sie doch der Über-
inszenierung und Theatralisierung romantischer Liebe. Die widersprüchliche Darstellung 
findet deshalb Anklang und ist für eine erfolgreiche Darstellung zu empfehlen.  
Einen weiteren Widerspruch stellt die Tatsache dar, dass die Partnersuche und demnach 
auch die Suche nach romantischer Liebe in einem gesellschaftsfremden Setting stattfin-
den. Die Suche nach einem Partner gestaltet sich normalerweise nicht aus einer Reise 
mit über 20 Frauen, die alle nur den einen Mann überzeugen möchten. Dieses Setting 
sorgt ebenfalls für eine verschobene Grundlage und verhindert die Möglichkeit auf Au-
genhöhe zu agieren, was laut der in dieser Arbeit gegebenen Definition von romantischer 
Liebe allerdings passieren sollte.  
Um demnach mit einer Reality-Dating-Show erfolgreich Zuschauer anzusprechen, ist die 
Darstellung von widersprüchlicher und skandalreicher romantischer Liebe in einem vor-
gefertigten Setting eine überzeugende Möglichkeit – wenn auch realitätsfern. 
Um weitere Schlüsse ziehen zu können, bietet es sich an, bei einem nächsten Schritt 
bzw. einer weiterführenden Arbeit auf weitere Aspekte der Darstellung romantischer 
Liebe im Reality-TV in Bezug auf das Format „Der Bachelor“ einzugehen. Ein solcher 
Aspekt ist zum Beispiel die Darstellung romantischer Liebe im Format „Der Bachelor“ in 
den (sozialen) Medien, der Werbung oder Pressemitteilungen. Außerdem könnte, zum 
Beispiel im Zuge einer Masterarbeit, ein Vergleich der Darstellung romantischer Liebe 
zwischen den einzelnen Staffeln oder innerhalb der „Der Bachelor“-Staffeln verschiede-
ner Länder vorgenommen werden. Diese Analyse bezieht sich ausschließlich auf die 




Staffel 2016. Die Analyse erfolgte dabei aufgrund allgemein guter Quoten. Eine genaue 
Quotenanalyse zu Quotenerfolgen und Quotenverlusten der Folgen konnte im Rahmen 
dieser Arbeit nicht erstellt werden. 
Auch eine Antwort auf die Frage, ob die Darstellung romantischer Liebe ethisch vertret-
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„Genau mein Typ“ 
 
„Es ist ein Gefühl von 
verknallt sein.“  
 
 






vergessliche Dates“  
 „Echte Gefühle“ mit 
Gefühlsmusik (klassi-





 Folgen-Opener  Rosen, Rosenblätter, 
Ausziehen, Kleider 
fallen auf den Bo-
den, Kerzenlicht, 
Champagner wird 




Musik: „I can be your 
boy, you can be my 
girl, come on rock 








rung in die Lo-
cation 
 „Ich wünsche mir 
eine Partnerin, die 
mich und meine 
Tochter akzeptiert – 
wie wir sind, mit der 
ich auch gemeinsam 
nochmal Kinder zeu-
gen kann, mit der ich 
eine Familie gründen 
kann und ein ge-
meinsames Leben 




































 Leonard erzählt von 
seiner Familie 
 
Er redet mit den El-
tern über die bevor-
stehende Zeit  
Vater: „Wenn dir 
wer gefällt, dann hör 
auf dein Herz“  







Musik: „Loving can 









 Leonard: „Die Frau 
muss nicht perfekt 
sein. Wer muss 
schon perfekt sein? 
Ich bins nicht!“ 
Close Augen und 
dann zum Thema 









  Jede Kandidatin mit 
Miami Skyline bei 
Nacht im Hinter-
grund und zum Teil 
Rose in der Hand 















 Steffi: „Wichtig ist es 
mir, dass mein Zu-
künftiger gut mit Tie-




den gezeigt: zum 
Beispiel Steffi mit 




den gezeigt. Koffer 
weg, Konkurrenz-
Kampf wird darge-
stellt: Elvira: „Ich hab 
kein Mitleid und bin 
froh, dass ich nicht 
den Koffer verloren 
hab.“  
 













leicht auch mal hei-
raten und Familie 












Denise   
„Sexy und häuslich 
passt super zusam-











 Spricht über Traum-
mann-Wünsche 
Unterlegt mit 
Schnittbilder im Bus 
und dem Ankommen 
in Miami und Close-
Ups sowie abge-












„Erfolg ist für mich 






schwärmt von der 
weichen Seite von 
Leonard. 
Zieht sich an, mach 
sich schick Anzug 




Weiche Seite wird 
gezeigt: er setzt sich 









im Bikini  
Koffer wird ge-
bracht 
Sandra ist so glück-
lich „Ich wein 
gleich“, sie lacht und 
sagt wie glücklich sie 
ist, weil sie ihren 
Koffer wiederhat. 
 

























ami am Steg, 
sagt nochmal, 






Saskia: „Wir sind halt 
komplett verschie-
den. Du bist blond 





views zu ihren Män-




ßen im Vergleich 



















Läuft durchs Haus, 
begeistert  
Drohnenaufnahme 
Haus am Meer  


























und zieht sich 
neu an,  
wieder Mäd-








schen und jubeln 
 

























 „Mein Äußerliches 
ist mir sehr wichtig. 
Es macht einen 
glücklich, wenn die 
Nagellackfarbe zur 
Schuhfarbe passt“  
 
Am Ende der Vorstel-
lung: 
 
„Ich bin bereit alles 
zu geben. Bisher 
habe ich jeden Mann 
bekommen, den ich 
haben wollte“  
Sie zieht sich viel um, 
Nagellack wird ge-




















Er reibt sich nervös 
die Hände 
Bachelor geht vor die 






ihn, jubeln, eine 








Alles voller Kerzen in 











„Mein Herz“, „er 
sieht gut aus“, „ich 
will nicht aussteigen“ 
 
 
Romina steigt als 
erste aus, aufgereg-
tes „Hallo“ und grin-
sen. Romina: 
„Schöne Augen hast 
du“   B: „Du siehst 
wundervoll aus – be-
zaubern.“ Romina: 
„Danke!“ B: „Mir ver-












Kamera auf Gesicht, 
zeigt Emotionen, 
Küsschen-Küsschen 
als Begrüßung  









 „Ich bin sprachlos“ 
lacht und grinst 
 




































nander und schreien 
und kreischen und 
sind aufgeregt „Ahh 















Bachelor zu vielen 
Frauen mit hohen 
Schuhen : „Kann ich 
dich hochbringen?“ 












man sieht sie in der 
Totale und er guckt 






könnte ich mich ver-










begleitet die Frauen 






































Bachelor und Marisa 
reden über Arbeit im 
Ausland und ob sie 
für einen tollen Job 
weggehen würde:  
Marisa: „Also wenn 
ich mich wirklich ver-
liebe…Über die Liebe 
geht nichts. Ich kann 
auch nach Berlin 
kommen, als Friseu-






und den Bachelor 




Alle mit Sektglas und 













sehr nah dargestellt  
 
Abgesetztes Feed-





































Statement: „Ich war 
schon recht vertieft 
mit ihm im Ge-
spräch. Hab ihm ganz 
viel von mir erzählt 
und dann kamen na-
türlich die anderen 
beiden Mädls und 
haben ihn quasi ent-
führt und ich mein 
ja, wenn sie mei-
nen…Aber ich sag 
mal: Die Kämpfe sind 
eröffnet“  




Denise geht zum 
Dreier-Date und 
stört: „Ich möchte 
euch ja nicht weg-
schicken, aber ich 





sen uns auch nicht 









































Rosen-Special „Weiße Rose ist eine 
ganz besondere 
Rose. Was sie bedeu-
tet erkläre ich später 
noch. Ich möchte sie 
jetzt an Leonie über-
geben.“ 
 
„Sie hat ein tolles Lä-
cheln und wir hatten 
tolle Gespräche. Es 




Leonie: „Ich bin 
sprachlos“  
Korb mit roten Ro-
sen für die Nacht der 
Rosen und weiße 
Rose  Einführung 
eines Specials  




























chen über ihre Auf-
regung und den 
Wunsch nach einer 
Rose  
 
B: „Ich bin mir nicht 
sicher, ob nicht man-
che nur das Aben-
teuer und nicht die 
große Liebe suchen“  
 
„Die Entscheidung ist 
gefallen und sie ist 
endgültig (…)“  
Immer zwischen den 
Szenen, das Haus be-
ziehungsweise die 
Villa beziehungs-
weise Location von 






















„Ich möchte die rich-
tige Frau an meiner 
Seite finden. Und das 
ist nur eine und des-
halb muss ich Ent-


























B: „Ich würde mich 





Haus, das von oben 




auf Sofa,  Leonie mit 
weißer Rose sitzt in 
der Mitte  
 
Vergabe der roten 
Rose, bei jeder Über-
gabe wird ein Pop-
Liebeslied oder ein 
freudiger Powersong 
(zum Beispiel „This is 
my heart beat song 









spielt, als auch 
kritische Stimmen 





denen ich keine Ro-
sen geben konnte.“  
 
 
Bachelor: „Leonie du 
hast mit der weißen 
Rose einen Joker. Du 
kannst dich jederzeit 
in ein Date hinein 
switchen und kannst 
dich in jedes Date 
einladen und musst 
dann aber das an-
dere Mädchen ausla-
den.“  























Vorschau Statement einer Kan-
didatin: „Ein falsches 







dere werden als 
schlecht und nicht 
passend für B. ange-
sehen  
  
Staffel / Folge: 6 / 1   Länge: 93:59 Minuten  
Ausstrahlung: 27. Januar 2016 
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Sprecher Text: „Das 
erste Date und der 
erste Konflikt.“  
 
„Erste Tränen und 








Leonard: Die letzte 
Rose heute Abend 
geht an… // CUT 




Fokus auf Rose, 
Spannungsmusik 




















Leonie sprüht weiße 
Rose mit Haarspray 




Mädchen mit Rose 
werden abgesetzt 
gezeigt, Fokus an-












weißen Rose  
Abgesetztes State-
ment Leonie: „Die 
anderen Mädchen 
haben mit Sicherheit 
Angst davor, dass ich 
die Rose einsetze. 
Weil ihnen dadurch 
vielleicht die Chance 
genommen wird Le-
onard besser kennen 
zu lernen und viel-
leicht gibt’s dann 
auch keine zweite 
mehr.“  
Aufgreifen des The-
mas „weiße Rose“, 
Statements der Teil-
nehmerinnen mit 















chen darüber, wie es 
wohl ist ein Kind zu 
haben. Statement 
Steffi: „Kind ist im-
mer im Vordergrund 
– das ist das Wich-
tigste - und man ist 
dann halt einfach an 
zweiter Stelle.“  
Sprecher lenkt das 
Thema auf Kinder: 
„Noch bleibt den 
Teilnehmerinnen 
Zeit sich über Kinder 
Gedanken zu ma-
chen, denn Leonard 
hat bereits eine 
Tochter.“ Parallel 
werden die Mädchen 
in ihrer Villa bezie-
hungsweise auf dem 
Steg der Villa ge-
zeigt. Davor  Se-
quenz-Opener durch 




















„Ich bin natürlich 
froh, alle Mädchen 
im Bikini erwischt zu 
haben.“  schelmi-
sches Grinsen 
Bilder Villa Opener, 
besucht die Mäd-
chen auf der Ter-
rasse  alle 




















die mit dürfen  
Leonard: „Mit sieben 
Mädls werde ich 
heute den Tag in der 
Sonne verbringen, 
aber noch wissen die 
Mädls nicht welche 
das sind und ich bin 
unglaublich gespannt 
auf ihre Reaktion.“ 
 
Leonard entscheidet 
sich für die ersten 




merinnen, die nicht 
auserwählt wurden 
 
„Klar, ich bin schon 
enttäuscht gerade, 
dass ich nicht ge-




„Was wir machen 
keine Ahnung, aber 
wir sollen ja Bikinis 
mitbringen, also 
denke ich mal gehen 







Alle Mädchen sitzen 
für die Entscheidung 

















Parallel gute Laune 
Musik und nach 
Statement   
8 00:08:34- 
00:23:14 
alle Date auf der 




im Wechsel  
Statement Teilneh-
merin: „Der Bachelor 
vor der Yacht ist wie 
der Traumprinz, der 
auf dem Schimmel 
angeritten kommt 




über den Bachelor: 
„Er ist wirklich ein 
Szenen-Opener 
Überblick Meerku-
lisse, Miami und 












Gentleman. Er hilft 
immer und hält die 
Tür auf. Das gefällt 
mir auf jeden Fall.“  
 
Leonard  zu einer 
Teilnehmerin, wäh-
rend er bereits nah 
neben einer anderen 
Teilnehmerin sitzt: 
„Kannst ruhig näher-
kommen, ich tu dir 
nichts – noch nicht!“ 
 
Saskia (nicht beim 
Date) über Sandra 
(beim Date): „Ein fal-
sches Spiel spielt auf 
jeden Fall für mich 
Sandra.“ 
 
Saskia: „Und wenn er 
mich rauswirft, das 
ist mir Wurscht, aber 
dann werde ich die 
Bombe so platzen 
lassen und das ma-
che ich dann vor al-
len Mädls. Ich hasse 
Kinde, hat sie gesagt 
und das werde ich 
ihm auf jeden Fall sa-
gen (…)“   
 
 
Cindy fragt mit auf-
geregter Stimme 











über, wie toll sie Le-





Auf Yacht: Fokus auf 
Champagnerflasche, 
die geöffnet wird  
Timecode:  










gere Musik mit dem 
Wechsel zur Ladies-





von oben auf Steg 












Zurück auf Yacht  
Musikwechsel 
„Makes me happy, 













gerade nicht auf der 
Yacht ist.  
 
 
Denise bittet um Ein-
zelgespräch und 
fragt wie Leonard die 
Tattoos von ihr fin-
det. Er fasst sie dabei 
an und guckt alles 
ganz genau an.  
 
Denise fragt sich an-
schließend ob er nur 
ihre Tattoos sehen 
wollte oder auch 
Körperkontakt 
wollte.  „Es war auf 
jeden Fall ein sehr 




spräch, die Stimme 
wirkt bei beiden sehr 
ruhig und keiner zö-
gert bei den Sätzen.  
 
Statement Leonard: 
„Das Gespräch war 
so vertraut und ich 
wollte gar nicht, dass 




Er zeigt sich gefühl-
voll 
 
Leonard kommt dazu 
und schaut sich die 
Mädchen an: „Toller 
Anblick“  
 
Die Mädchen: „Jetzt 
bist du dran“ 
 
Leonard zieht sich 
















































Musik („Baby I’m 
worth it“) wird lau-
ter, man hört die 
Mädchen jubeln und 





zum Beispiel „War 
schon sehr heiß“, 




lich nahe, viel Kör-
perkontakt 
(Sandra versucht 
ihm sehr nahe zu 
kommen und küsst 
ihn auf die Backe)  
 
Leonard anschlie-
ßend: „Wir können 
ne runde Tanzen, 
wenn ihr wollt.“ Alle 
rufen: „Ja“  
 
Leonard beendet das 
Gruppendate und 
bittet Denise zum 
Einzeldate, weil er 
mit ihr weiterspre-
chen möchte  
Oberkörper  Kör-







Leonard macht mit 
jedem ein Selfie (mit 
nacktem Oberkörper 
und Mädls im Bikini) 
 geplante Szene / 









































Denise den Stuhl zu-
recht und begleitet 








„Ich würde gerne 
nochmal auf diesen 
Abend mit dir ansto-
ßen“ 
Verstärkt durch Mu-
sik „wave after 
wave“  es wird 
nicht gesprochen 
sondern Fokus auf 







Blick aufs Meer, ein-
sames Haus  intim 
und nur zu zweit, am 













(ohne Sprechen) und 

















einstellung von der 






tig unterlegt mit 
Spannungsmusik, die 















let an und 
kündigt Speed-




min Zeit zum 
Fertigmachen. 
Leonard wählt aus: 
„Leonie Rosella, Ro-
mina, Jasmin, Vivi-
ane, Marisa, Saskia, 
Dominique, Anni, 










„Noch verstehen sich 
die Mädls super. Ich 
bin gespannt, wie 
lange das noch geht, 
denn sie merken 
jetzt ja auch immer 
mehr, dass sie auch 
um die Zeit mit mir 
kämpfen müssen.“  
Bilder Miami: Spre-
cher: „Ein neuer Tag 
in Miami und die 
Mädls stärken sich 
für neue romanti-
















Leonard holt Dates 
mit riesiger Limou-















res Date mit 
zwei der 
Verschiedene Dates 
werden gezeigt, auch 
Leonie (erste weiße 
Rose), Leonie bei 
Speed-Date: „Wa-
rum hab genau ich 
die weiße Rose be-
kommen?“ Leonard: 
Künstlich errichtete 














„(…) mich hat ein-
fach alles an dir ge-
flasht.“ sie grinst und 
sieht glücklich aus 
und wird etwas rot  
 
Leonard zeigt sich 
schwach nach Ge-
spräch mit Marisa 
über seine Tochter. 
Im Gespräch mit 
Sabrina: „Ich bin ge-
rade aufgewühlt. Es 
tut mir leid.“  
 
Sabrina gibt ihm da-
rauf ein Foto von ihr 




Er sieht das als „be-
eindruckend und ein-
fühlsam. Sie hat 
gemerkt, dass ich 
aufgewühlt bin.“  
für zwei  dort er-
wartet Leonard im 
Liegen seine Speed-
Dates, die anderen 
Teilnehmer hören 
nicht was auf den 
Dates gesprochen 
wird, können aber 
vom Sofa zugucken 








sella  // 
Ladies 
Villa  









// Ladies Villa 
 im Wechsel  
Statement Leonard: 
„Es ist egal ob die 
Frau jünger oder äl-









die drei zum Date, 
Flug über Miami, An-
ordnung: Leonard in 
der Mitte der beiden 


































Leonard  Leonard 
macht sich für 
die Nacht der 
Rosen fertig 
Er ist unglaublich 
aufgeregt 
Nächster Tag  wird 
durch Detail-Aufnah-












mit Leonard  
 
Leonard begrüßt 












dass es eine Kandi-
datin gibt, die über 
sie Lügen erzählen 
wird  
Saskia sieht das Ge-
spräch und redet mit 
anderen Mädchen 
darüber: „Jetzt redet 
sie schlecht über 




Zweier Gespräch mit 
Saskia. Erzählt Le-
onard, dass Sandra 
gesagt hat, dass sie 





„Sie will nur ihre Mo-
delkarriere pushen.“  
 
Drohnenflug über 
Villa bei Nacht, zahl-
reiche Kerzen und 
Fackeln bei Villa  
 
Alle stoßen mit 
Champagner auf den 











































onard zu bezirzen  
 
Leonard und Cindy; 
Leonard: „Du bist so 






















Erste Rose:   
Cindy „So eine tolle 
Frau, die nicht unsi-




merin über Cindy: 
„Cindy ist seit der 
ersten Sekunde kom-
plett aus dem Häus-
chen und richtig 















cher Blick und Close 
verschämtes und be-






und Vase mit Rosen, 
Bilder angucken, Ba-





dem Sofa und Ba-
chelor verteilt Rosen  
 
Liebesmusik, als Le-
















Immer wieder Close 
von den angespann-
ten Gesichtern plus 
Close die Erleichte-





bringt Leonard aus 
dem Konzept, sie be-
kommt eine Rose 
und freut sich so ehr-
lich, dass sie ihm di-
rekt um den Hals 
fehlt und ihn authen-
tisch drückt. Er erwi-
dert und lacht 
herzlich dabei  Ge-
fühl von ehrlicher 
Zuneigung /nicht un-
bedingt Liebe, aber 
positive Reaktion  
 
Konkurrenz-State-
ments: „Die Rose 




zeldates an als Über-
raschung und wählt 
Saskia; Saskia: „Ich 
weiß nicht ob ich 
mich freuen kann, 
wegen der weißen 
Rose.“  
 
Leonie: „Ich würde 
gerne die Rose ein-




































Leonie, close: lacht 
 
Am Ende alle stoßen 





Alle Teaser für 
nächste Wo-
che 
„Es geht nicht nur 
um Sex, es geht auch 
um den Alltag“ 
 
„Es kam billig rüber.“  
 
Leonie cremt Le-
onard ein.  
 
„Umso weniger wir 
werden, umso 
schlimmer wird es 
jetzt auch.“  
Zusammenschnitt e-
her Richtung Sex und 
Skandale und nicht 
romantische Liebe 
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Sandra spricht Saskia 
darauf an, warum 
Saskia über Sandra 
schlecht vor dem Ba-
chelor geredet hat 

















schen vor Freude  
 
Vivi macht Sport mit 
allen, Leonard macht 
mit, sie sucht bei ihm 
den Körperkontakt  
 
Leonard Statement 
 er findet das gut  
 
 
Alle zusammen im 
Pool, kuscheln mit 




Leonard: „Was gibt’s 
besseres? Alle knapp 
bekleidet mit mir zu-
sammen im Pool. 
Bester Abend den ich 
mir vorstellen kann.“  
 
Körperkontakt, um-





Beginnt direkt mit 
Skandal und zur 
Rede stellen: Saskia 
und Sandra  
 
Dann (wie immer):  

























Gute Laune Musik, 
dann Musikwechsel 
 romantischer  
Als Vivi auf den Rü-
cken des Bachelors 
klettert und ihn im 
Wasser kuschelt, 
verschiedenen Ein-
stellung mit Fokus 
auf das kuschelnde 












nach Leonard ins 
Ohr: „Ich möchte 
auch ein Einzel-
Date.“  und grinst ihn 
frech dabei an.  
  Bitte um Date, 
Selbstbewusstsein 
 
Leonard lädt 5 Teil-
nehmerinnen zum 
Gruppendate am 










































chen, die nicht 
mit aufs Date 
durften   
 
// Wechsel er-
neut Date  
Vivi hat Flugangst, 
Leonard steht ihr bei 
nimmt sie in den 
Arm  Rollenvertei-
lung starker Mann 











Dialog Daniela und 
Leonard, intimes Ge-
spräch  
Daniela öffnet sich 
indem sie Leonard 
ein selbstgebasteltes 
Puzzle schenkt, um 
Beginnt am Flugha-
fen, Leonard fliegt 
mit den Teilnehme-
rinnen zum Date mit 
einem Wasserflug-
zeug  Luxusdate  
 
Close auf Vivi und 


















ihm näher zu kom-
men und sie will ihm 
deshalb mehr von 
sich zeigen. Sie 
wünscht sich: „Liebe, 
Nähe und Wärme.“  
 
Leonard gerührt: 
„Ich bin total sprach-
los. Das ist sehr intim 
und alles andere als 
kitischig.“ Sie umar-
men sich zärtlich und 
Leonard sieht sehr 
gerührt aus.  wei-
che Seite  
 
Statement: „Ich bin 
total beeindruckt 
von Daniela.“  
 
Umarmung  Le-





spräch mit Vivi –> 







tod von Vivis Mutter, 
anschließende lange 
Umarmung und Vivi 
mit Tränen in den 




Mädls reden über Le-
onard: „Man weiß 
nie was in seinem 
Kopf vorgeht. Er ist 
mit allen so liebe-










Blick und Fokus an-
schließend auf lange 
Umarmung  Fokus 
auf Leonards ge-








Kamera sehr nah bei 
den beiden, Fokus 




tion, Luxus, schön 
hergerichtet Cham-
































det Leonard die 
Augen, jeder darf mit 
ihm was machen und 
er muss erraten –> 
Liebesspielchen, Le-
onard: „aufregend“, 
sehr körperlich  
 
Er errät fast alle. 
 
Mädchen reden, wa-
rum sie nicht dabei 
sein durften und sich 
unsicher  Gefühl 
der Unsicherheit 
„Was denkt er 
wohl?“ „Was sollen 
wir jetzt tun?“  
 
 
Date: Daniela cremt 
Leonard ein und lässt 




sie kritisch an und 
finden es „billig“  
 
Auch im Wasser 
hängt sich Dani an 
den Bachelor und 
zum Beispiel Saskia 






































Traurige Musik, als 
Saskia sagt, dass sie 
weiterkämpfen wird, 
auch wenn sie heute 









men zurück in 
die Ladies-





Franzi „kotzt“ sich 
aus: „Saskia und ich 
hatten wegen Da-
niela die Arschkarte 










und nicht die Gele-
genheit mit ihm zu 
reden, weil sie so an 
ihm geklebt hat.“ 
Äfft sie nicht, lästert 
zusammen mit Sas-






niela mit Franzi und 
Saskia und dem Rest 




sich für ihre Verhal-
ten  
Aggressivere Musik 
mit viel Bass, sehr 










flug  wie Geier die 
über ihre Beute flie-
gen  über Villa, mit 
dröhnender Musik 
und man hört das 
Streitgespräch 
 










aus und holt 




durch Miami  
 





zum Beispiel Jasmin: 
(grinsend) „Leonard 






Während sich Mädls 
zum Date fertigma-
chen, spricht Daniela 
Leonard an, ob sie zu 
sehr „over the top“ 
war. Sie weint und 
ist unsicher und öff-
net sich Leonard, ist 
ehrlich und sagt sie 
will sich anständig 
verhalten. 
 
Jasmin ist als erstes 
für Gruppendate fer-
tig und Leonard sagt, 
dass sie toll aussieht: 
„Aber so ein biss-
chen stört mich, dass 
Sequenz-Opener: Bil-
der Miami und Villa 
 
Leonard holt die 
Mädchen zum Date 
ab und fährt mit 




























brille aufhast und ich 
dir nicht in deine 
schönen Augen se-







Gespräch Denise und 
Leonard  Warum 
Denise so unsicher 
war  Leonard hat 
sich gefragt „Mag sie 
mich nicht? Fand sie 
es nicht schön?“  
zeigt seine weiche 
Seite und Unsicher-
heit, sie reagiert: 
„Ich habe gemerkt, 
dass ich dich wirklich 
mag und im Vorfeld 
die Situation unter-
schätzt mit den an-




Leonard spricht mit 
Saskia und Sandra 
gleichzeitig wegen 
der Situation, dass es 
Sandra hasst, dass 
Leonard ein Kind hat. 
 
 
Im Boot wird mit 
Champagner ange-
stoßen und auf das 





Als Leonard mit 
Denise spricht  
Rückblick zum 
Candle-light-Dinner 
von den beiden  
Sepiafilter, romanti-































Leonard lädt Leonie 











lied  Luxus und 
Liebe  
 












Leonard: „Ich bin 
hier um hoffentlich 
die Frau zu finden 







In Ladies-Villa: Mädls 
reden über Sex und 
was sie wollen und 
nicht wollen  Vor-
stellungen in Bezug 
auf Liebe  
 
 
Sprechen über die 
Vorstellung von 
Hochzeit, Leonard: 
„Ich hab schon den 
Wunsch irgendwann 
mal zu heiraten.“  
klassische Vorstel-
lung von romanti-
scher Liebe  
 
 
Danach Blick von Le-
onie (romantischer 
Blick) im Fokus un-
















Bei Date: Pärchen 
Massage  roman-






Zurück in der 
Villa nach Date 
Leonie erzählt von 
Date und Saskia 
möchte davon nichts 
wissen: „Das wäre ei-













 Bachelor nach Du-
schen, zieht sich an, 
Detail-Aufnahmen 
nackter Oberkörper, 
Hemd zu knöpfen, 
Hose zu machen 
11 00:58:15- 
01:25:35 
Alle Nacht der Ro-
sen  
Konkurrenzdruck 
wird deutlich und es 
wird immer mehr da-
von gesprochen  
 
Leonard über 
Denise: „In Denise 
Augen sehe ich Zu-
neigung. In Denise 
Sequenz-Opener: 
Drohnenbilder, Villa 
bei Nacht, Wie im-
mer Kerzenschein, 
Champagner, ansto-







Augen sehe ich Ge-
fühle. Und vielleicht 
erwidere ich die 




über Cindy, als sie 
mit Leonard redet: 
„Cindy hat sich echt 
schon verliebt in Le-
onard.“ 
 
Sie sehen, dass sich 
Cindy und Leonard 
an den Händen hal-
ten und werden ei-
fersüchtig und 
schauen böse  
Konkurrenz gemischt 
mit romantischen 
Gesten  beides 
kann so nah bei ei-







ter!“ sagt Vivi vor Er-
leichterung und 
Glück und nach der 
Anspannung, Cindy: 
„Alter Schwede!“ At-



















onard wieder bei 
den Bildern neben 
den Rosen und über-
legt, wen er wählt. 
(Unterlegt mit ro-
mantischer Musik)  
 
Close auf Vollmond 
und dazu Orchester-












viele Worte, an wen 
die Rose geht (um-
schreibt die Person 
und sagt dann erst 
den Namen)  
 






mit einer letzten 




Vase war und über-
rascht damit Franzi 
(wirkt wie redaktio-




Am Ende stoßen alle 
Übriggebliebenen 
und der Bachelor auf 




Alle Teaser für 
nächste Folge 
 Erste Küsse werden 
angekündigt  
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den von dem 
Sprecher an-
gesprochen  
 Konkurrenz und Ge-





gen: „Wer meint es 
ernst mit Leonard?“  
 









Opener  wie 
immer 





















Leonard erzählt den 
Mädchen, dass er 
Dateeinladungen da-
bei hat. Mädchen 
schauen überrascht 
und freudig.  
 
Cindy hat das erste 
Geschenk ausge-
packt und bekommt 
Sequenz-Opener, 
Miami Bilder und Bil-




















einen Tag auf dem 
Wasser  
 
Dani und Sandra be-





Jasmin bekommt ein 
Seekuh-Kuscheltier 
als Symbol für 
Schwimmen mit See-
kühen auf einem 






























ren und dann 
zur Villa des 
Bachelors  
// Ladies-Villa  
 
Denise darf bei Le-
onard als erstes Mit-
fahren (es wird 
durchgewechselt), 
alle Teilnehmerinnen 
halten sich stark fest 
„Er fühlt sich gut an“  
 
Leonard: „Jetzt dür-
fen die Ladies von 
mir am Grill ver-
wöhnt werden.“  





einzelne Mädls zu 
Einzelgesprächen, 
tiefe Blicke mit Leo-
nie Rosella 
 
Leonard erzählt, was 
für eine Art Frau er 
sich wünscht  öff-
net sich im Gespräch 
mit den Mädls und 
nachdem Cindy ihn 
direkt darauf an-
spricht: „Ich will ne 
Frau, die genau 
weiß, was sie will 




















gespräch und Fokus 
















zeigt. Ich will ne 
Frau, die sagt: ‚Der 
ist es!‘. Und ich will 
ne Frau, der Familie 
wichtig ist und die 






Denise wird rot bei 
Einzelgespräch mit 
Leonard, sie hält sei-
nem Blick nicht 
stand, fasst ihn viel 
an, man merkt, sie 
fühl sich angezogen  
 
 
Leonard zieht sich 
zurück und kommt 
mit Überraschung 
wieder und gibt 
überglücklicher Leo-
nie Rosella die Rose 
 
In Ladies-Villa: Da-
niela: „Es ist nicht 
schön, wenn man 
hört, dass jemand 
anderes mit dem Le-
onard Spaß hat. […] 
Wir sind jetzt mitt-
lerweile soweit, dass 
man schon merkt, 
wie man gefühlsmä-


























































Fahren mit Boot raus 
und sitzen dabei nah 
bei einander und Le-
onard legt den Arm 
um Jasmin  
 
 
Jasmin macht sich 
für Leonard schön 
und schminkt sich  
Vorbereitung, 












Leonard: „Ich muss 
nicht nur herausfin-
den, wer könnte die 
richtige Partnerin 
sein, sondern ich 
muss auch heraus-
finden, wer meint es 
ernst mit mir.“  
 
Nach Seekuhschwim-
men gibt Leonard 
Jasmin die Hand und 
sie halten Händchen  
 
Leonard fragt Jasmin 
ob sie sich in seinen 
Arm legen mag  
körperlich , sie hal-
ten dabei Händchen 
und reden darüber 
was sie sexy finden 
und wie Unterwä-
sche aussehen sollte  
 
Küssen sich unter 
Decke  man hört 
die Küssgeräusche  
 
 
In Ladies-Villa nach 
Date: 
Die Mädls wollen al-
les wissen 
 




Aber Mädls sprechen 
den verschmierten 
Lippenstift an, alle 
sind etwas verwirrt 
und wollen mehr 
wissen, aber es wird 











nade mit Kissen und 
Decken auf Wiese 
und Essen und Trin-























Eis essen in 
little Havanna  
 
 
Mädls lachen und 
freuen sich, als sie 
Leonard sehen  
 
Leonard hält den 
Mädls die Tür auf 














// Ladies Villa, 
Mädls tanzen 
zusammen für 






// Date: Die 
drei kommen 

































und hilft ihnen  
Gentleman  
 







Sandra fragt sich, ob 
sie überhaupt noch 








danach, dass eine 
nun nach Hause ge-
hen musst. Er ent-
scheidet sich, dass 
Sandra ganz gehen 
muss.  
 
„Ich glaube ich kann 
mit Sandra nicht 
glücklich werden.“, 
der Bachelor.  
 
Alle Mädchen ge-
schockt „Wir sind 
fassungslos.“  
 
Cindy: „Ich bin jetzt 
noch unsicherer. 
Weil er jetzt das 
erste Übernach-
tungsdate mit nur ei-
ner Frau hat.“  
Eifersucht  
 
Date: „Ich hatte noch 
nie ein so romanti-
sches Date“, Dani.  
 
Leonard: „Du siehst 
umwerfend aus. Du 
 
Leonard holt die 
Mädchen mit Old Ti-
mer Cabrio ab  Lu-



















ment, vor der Nacht 










niela alleine mit 
Leonard die Nacht 
























sagt, ich konnte es 
kaum erwarten mit 
dir alleine zu sein.“ 




niela ob sie die 
Nacht mit ihm ver-
bringen will.  
Dani: „Ja klar, sehr 
gerne.“  
 
Leonard mit tiefem 
Blick: „Schön, wollen 
wir nach oben ge-
hen?“  romantisch 




Daniela: „Als ich die 
Rosen gesehen habe, 
hab ich angefangen 
zu träumen. Und 




Liegen Arm in Arm 
im Bett und kommen 
sich näher.  
 
Leonard flüstert: „es 
ist echt schön dich zu 
berühren. Du fühlst 
dich so gut an.“  
 
Leonard will sie küs-
sen, sie geht erst 
weg und küsst dann 
zurück. Sie küssen 
sich immer wieder 








time Blicke) und 
Musik dazu  be-



















































sen die Nacht 
Revue passie-
ren und Da-
niela reist ab 
und zurück in 
die Ladies-
Villa.  
„Es war sehr intim 
und romantisch. Ha-
ben die ganze Nacht 
gesprochen. Und 
jetzt hab ich ein Krib-
beln im Bauch nach 
der Nacht. Die war 
wirklich wunder-
schön mit Dani.“  
Leonard 
 
Dani: „Ich merke ein 
komisches Gefühl im 
Bauch, das ist schon 





nächste Morgen ist 
ein ganz besonderer, 
denn es ist der Tag 
der Nacht der Rosen. 
Aber haben sich die 
Gefühle von Leonard 
zu Daniela nach der 
Nacht verändert?“ 
 Leitet so die neue 











dann mit ihr  
Teilnehmerinnen rät-






Daniela aus  
 
Denise: „Ich will das 
nicht hören. Ich 
wollte einfach nur 
Dani begrüßen.“ Und 
geht weg, damit sie 
nicht erfährt, was in 
der Nacht vorgefal-
len ist.  
 
Dani: „Wir haben uns 
geküsst – ja.“  
 
 
Saskia: „Lasset die 
Spiele beginnen.“  























gen, die verdeutlicht, 
dass gerade etwas 
Aussagekräftiges ge-
sagt wurde  Stille 
bei den Mädchen  
große Anspannung  
7 00:57:00- 
01:26:04 






chen stoßen an  
 
Sprecher kündigt die 
























































Bachelor spricht mit 
den einzelnen Teil-
nehmerinnen (wie 
jede Nacht der Rose)  
 
Cindy löst Verspre-
chen ein und tanzt 
für den Bachelor 
eine Choreografie 
zusammen mit ande-
ren Teilnehmerinnen  
 
Leonard fragt 
Denise, ob es 
stimmt, dass sie es 
nicht ernst meint, da 
andere das sagen. 
Sie reagiert entsetzt, 

































mit Bildern von Mi-














Fokus auf saurer 
Denise  Eifersucht 
und Spannung in Ver-








onard wieder bei 
den Bildern neben 
den Rosen und über-











viele Worte, an wen 
die Rose geht (um-
schreibt die Person 
und sagt dann erst 
den Namen)  Ro-
sen immer auf einem 
Podest im Fokus des 
Bildes angeordnet 
 
Musik wird immer 











Franzi möchte direkt 
gehen und sagt, dass 
sie keine Rose 
möchte  
 
Cindy muss gehen: 
Cindy zeigt durch ihre 
Art echte Gefühle 
und fragt sich ob sie 
ihm nicht genug ge-
zeigt hat, aber das sie 
immer ehrlich war 
und ehrliche Gefühle 
und keine Fassade 
gezeigt hat  
merkt, dass sich et-


















Frauen kehren nach 
Deutschland zurück 
und sieben dürfen 





Alle  Teaser nächste 
Folge 
„Ich würde sagen, 
dass ich ein bisschen 
verknallt bin.“  
 
Körperkontakt, ku-
scheln und küssen  
Verknallt sein, Küsse 
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kus auf viel 
Eifersucht und 
Körperkontakt  
 Folgen-Teaser (wie 
immer) Sprecher 
fasst zusammen: „Ei-
fersucht unter den 
Konkurrenten“; „Alle 
wollen Leonard nur 













Opener  wie 
immer 
Wie immer  Wie immer   
3 00:01:25- 
00:04:44 
Alle  Ladies-Villa  
 
Leonard ruft 
an und fragt 
nach Leonie 














































nie Rosella in den 














Mit Decken und Kis-
sen dekoriertes Boot, 
was die beiden zu ei-
ner Privatinsel fährt. 
Dort wartet Obst, 
Snacks und gekühlte 
Getränke zum Ansto-











wird gezeigt, als Ein-
leitung zum romanti-
schen Dinner  










Leonard: „Mir hat die 
Nacht viel gebracht, 
weil ich merken 
konnte, dass der Al-
tersunterschied 












kommt in die 
Villa zurück, 
Leonie Rosella, 

























Daniela wurde nicht 
eingeladen und 













Kamera alle freuen 



























Party Date  
Denise fällt hin, Le-
onard läuft sofort hin 
und schaut nach ihr 





Dani ist so eifersüch-
tig, dass Leonie Ro-




Denise kuschelt sich 
an Leonard und sagt 
ihm, dass sie früh 
Mama werden 
möchte und absolut 
bereit ist für was 
Ernstes. Leonard hält 
sie dabei im Arm und 
an den Händen.  
Sequenz-Opener: 




























auch rausfinden wie 
Anni küsst und küsst 
sie bei der Nacht der 





Anni erzählt Leonie 
und Dani davon und 
Dani belastet es 
sehr: „Mir geht es 
schlagartig schlecht“ 
 es sieht so aus als 
ob sie gleich weint  
 
 
Denise: „Ich bin wirk-
























Leonard: „Auf eine 
interessante, aufre-
gende und schöne 
Zeit in Deutschland.“  
 
 
typischer Ablauf der 








rinnen und seinem 
Kumpel, steht Le-
onard wieder bei 
den Bildern neben 
den Rosen und über-










viele Worte, an wen 
die Rose geht (um-
schreibt die Person 
und sagt dann erst 
den Namen)  Ro-
sen immer auf einem 





kummer) als er sich 
von den ausgeschie-









Alle Folgen Teaser 
für Familien- 
Kennenlernen 
in Deutschland  
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Dani: „Ich hab 
Schmetterlinge im 
Bauch, wenn ich Le-
onard sehe.“  
 
Kuss Dani und Le-
onard  
 









onards Herz und für 
wen endet in 
Deutschland die 
Reise?“   
 
Endet mit Close-up 
























ment von Dani: „Ich 
hab Schmetterlinge 
im Bauch, wenn ich 
Leonard sehe. Ja… 
Vielleicht bin ich 
auch ein bisschen 






Er umarmt sie beim 
Kochen und sie lacht: 
„Ich hab Gänsehaut.“  
Timecode: 00:04:06: 
- 00:04:15 
Sprecher leitet das 
Familien- 
Kennenlernen ein  
 
Geschenk für Familie 





















Danielas Mutter: „Ich 






niela in ihrem Wohn-
zimmer, sie küssen 
sich bei Kerzenschein 
auf der Couch  
 
Dani flüstert ihm ins 
Ohr, als er sich zum 
Gehen aufsetzen 
will: „Geh nicht. 
Bleib hier!“ Und 
schmiegt sich an ihn 




onard was zum Ab-
schied und sie 
küssen sich zärtlich 
zum Abschied und 
wollen sich nicht los-
lassen  
 
Mit Familie wird ge-

























 Denise: „Ich bin su-






„Ich hab jedes Mal 
Herzklopfen, auch 
wenn ich ihn be-
grüße. Und ein biss-
chen verliebt bin ich 
schon.“ Sie grinst.  
 
Denise und Leonard 
knutschen ebenfalls. 
Erneut sehr intim 
und wirkt sehr ver-
traut und liebevoll. 
 
Denise: „Der Kuss 
bedeutet mir viel.“  
Sprecher ordnet Ort 
und Teilnehmerin zu 
 
Geschenk für Familie 




Mit Familie wird ge-





Denise hat nach dem 
Essen was vorberei-
tet: romantisches 
Sofa in Szene gesetzt 






Küssen sich innig 
zum Abschied, er 
nimmt ihren Kopf da-











Mama von Leonie 
Rosella: „Ich glaube 
sie ist verliebt, so 
wie sie strahlt.“  
 
Leonie R.: „Ich habe 
die letzten Tage so 
sehr gemerkt, dass 
ich dich vermisse. 
Und seit ich in 
Deutschland bin 
habe ich vor allem 
auch gemerkt, dass 
ich Gefühle für dich 
habe.“  
 
Leonie R. und Le-
onard küssen sich 
ebenfalls. Leonie R. 
möchte unbedingt, 
dass Leonard bleibt. 
Leonard: „Es fällt mir 
gerade nicht leicht, 
die Einladung ableh-
nen zu müssen.“  
Sprecher leitet (siehe 
vorherige Sequen-
zen) Szene ein 
 
Geschenk für Familie 
dabei  Gentleman 
 
Mit Familie wird ge-





















Leonard: „Ich weiß 
nicht warum, aber 
ich hab irgendwas in 
deinen Augen gese-
hen, was ich seitdem 
nicht verloren habe.“ 
Sie gucken sich ro-
mantisch an.  
 
Leonard küsst Leo-
nie. Sie öffnet sich 
ihm darauf mehr.  
 
Sprecher leitet (siehe 
vorherige Sequen-
zen) Szene ein 
 
Leonard bringt Gast-



























keine Rose. Denise: 
„Ich kann es nicht 
nachvollziehen. Und 
bin absolut ent-
täuscht und es ist ein 
Schlag ins Gesicht 
gerade.“ Sie wirkt 
sehr niederge-
schmettert  
Nacht der Rose in 
Köln: Feuerschalen, 
Kerzenlicht  Span-
nung und Romantik 




wahl, aber ohne die 
stehenden Rahmen, 
sondern vor ihm auf 
dem Tisch 
 
Vollmond als Bild zur 
Einleitung der Ro-








viele Worte, an wen 
die Rose geht (um-
schreibt die Person 
und sagt dann erst 
den Namen)  Ro-
sen immer auf einem 






Alle Folgen-Teaser  Reise wird angekün-
digt und Küsse ge-
zeigt  Luxus und 
Romantik  
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Dates, doch für eine 








Opener  wie 
immer 







Costa Rica mit 
Dani  
Sie umarmen sich 
stürmisch. Dani läuft 




auf! Bitte…ja? Ich 
will noch ein biss-




00:03:24 – 00:03:30 
 
Leonard:  
„Ich suche genauso 
eine Frau, mit der ich 
Spaß haben kann, 
mit der ich Aben-
teuer erleben kann, 
die aber trotzdem 
ladylike ist – und 





Danach küssen sie 
sich liebevoll  
 
 
Leonard: „Wenn ich 
sie küsse, fühlt es 
Action und Aben-





















Sprecher: „Nach dem 
sportlichen Aben-
teuer erwartet Le-
onard und Dani ein 
romantischer Abend 
an einem besonde-
ren Ort.“  Roman-














Dani: „Ich bin beein-
druckt. Ich habe so-
was schönes nie 
erwartet.“  
 
Dani möchte die Zu-
kunft mit Leonard 
planen und fragt sich 
wie diese aussehen 
kann.  
Leonard: „Ich kann 
dir keine Verspre-
chungen machen, 
über Dinge, die ich 
selber noch nicht 
weiß.“  
 
Leonard: „Wir haben 
die gleichen Vorstel-




lich spricht nichts 
gegen eine Bezie-




Leonard trägt Dani 





Dani: „Das ist das 
Schönste was ich je 
erlebt habe.“  
 
Dani: „Beim Dream-
Date habe ich ge-
merkt (…) dass ich 
Romantisches Dinner 
auf Pool-Podest zwi-
schen Blumen und 
vielen Kerzen, war-
mes Licht  Roman-
tik und Luxus 








Viele Küsse und nur 
romantische Songs 





































bereit bin meine Zu-


























Leonie R: „Man ist 
super glücklich, dass 
er da ist, aber man 
hat auch Angst und 
fragt sich, ob ihm das 
Date mit Daniela 
zum Beispiel besser 
gefallen hat.“ 
 
Leonard: „Jetzt geht 








Leonard geht für Le-
onie R. reiten, weil 






Leonie R.: „Ich hab 
mich pudelwohl bei 




möchte noch nicht, 
dass es endet und 
deshalb lade ich dich 
ein die Nacht mit mir 
zu verbringen.“  
 
Nach der Nacht: Leo-
nie R.: „Die Nacht 
hat mir gezeigt, dass 
Leonard der Mann 
ist, neben dem ich 
jeden Morgen auf-
wachen will.“  






Date will Leonard vor 
allem eines heraus-
finden: Könnte eine 
Beziehung zwischen 
Leonie Rosella und 
ihm funktionieren?“  
 
Im Flugzeug wird an-
gestoßen auf das 
Date  
 
Leonard als der, der 
alles super vorberei-




der Wüste am Lager-
feuer  
 
Mit vielen Decken 


































nachten  Leonard 
führt sie ins Zimmer 
und macht den Roll-
laden zu  
 
 
Leonie weint am 
nächsten Morgen 
beim Frühstück, weil 
sie nicht weiß, wie es 
weitergeht und sie 
Angst hat und nur 
Leonard es in der 
Hand hat  
 
 
Sie küssen sich zum 
Abschied lange und 
zärtlich 
 
Leonard: „Wir sehen 
uns bei der Nacht 








Romantische Musik  
 
Sprecher: „Zurück an 
Land geht es roman-
tisch weiter. In ei-
nem luxuriösen 
Hotel lässt sich der 










Frühstück am Strand 
mimt Meer im Hin-
tergrund und Cham-
pagner auf dem Tisch  
 
 


























Leonard zieht sich an  
Sprecher: „Zurück in 
Miami muss Leonard 
sich entscheiden: 
Welche zwei der drei 
Frauen möchte Le-
onard seinen Eltern 
vorstellen?“  
 
Close up Sixpack, 




 sehr körperlich 
und sexy  
7 00:31:29- 
00:41:58 
Alle Nacht der Ro-
sen 
Er gibt Leonie und 
Dani eine Rose: „Das 
bedeutet, dass ihr 
beide meine Eltern 
kennenlernen wer-
det. Und ich glaube, 
dass das echt schön 
wird.“  
 
Leonie R. und Le-
onard reden. Le-
onard: „Ich denke, 
dass wir zu verschie-
den sind.“ Leonie R.: 
„Ich kann dazu ge-
rade nicht viel sagen. 
Tut mir leid, geht ge-
rade nicht.“  
 
Abgesetzte State-
ment mit Tränen in 
den Augen: „Ich 
finde das gerade 
echt den absoluten 
Hammer und ich 
glaube, dass mir Le-
onard was vorge-




Date zu sehen)  
8 00:41:58- 
00:42:36 
Alle Folgen-Teaser Leonard: „Ich hab 
Gefühle für beide. 
Und es fällt mir wirk-
lich schwer der einen 
Frau zu sagen, dass 
das was ich für sie 
empfinde, einfach 
nicht ausreicht.“  
Leichte Spannungs-
Musik und am Ende 
Fokus auf die letzte 
Rose  
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und Aussagen, extra 







Opener  wie 
immer 









nach Miami in 
die Villa 
Herzliche Begrü-
ßung Leonard und 





dass heute eine 
Frau vorgestellt 
wird und am nächs-
ten Tag die nächste  
 




nie, ob sie verliebt 
ist und sie ist sicht-
lich nervös und be-
schämt und 
Leonard versucht 
die Situation zu ret-
ten, aber Leonie 
sagt, dass sie viele 




Sie reden, lachen 
und küssen sich  
 















Leonard nimmt seinen 
Vater mit in den Gar-
ten, damit Mutter und 
potentielle Schwieger-
tochter alleine spre-
chen und er seinen 
Vater befragen kann  
 
Wirkt wie eine redakti-
onell geplante Szene  
Im Garten stehen 
schon zwei Gläser und 
Früchte und Wasser 







Leonie: „Ich würde 





ihn und er schaut 












der etc. Fokus auf ihm 
(im Zentrum des Bil-










mit den Eltern 
und Dani  
Gruppengespräch, 
dann fragt der Va-
ter nach einem 
Zweier-Gespräch 
 Kombination im 
Vergleich zum ers-
ten Kennenlernen 












Daniela: „Ich hab 
mir innerlich schon 
eine Zukunft mit 
Leonard aufgebaut 
und für mich würde 
eine Welt zerbre-




„Er würde mir da-
mit mein Herz bre-
chen, wenn er sich 
nicht für mich ent-
scheiden würde.“ 
Sprecher: „Heute lernt 
Daniela Leonards El-
tern kennen.“  
 
 
Location Roof-Top Bar, 








 Meereskulisse für 






















Eltern: „Du musst 










Mutter: „Das ist 
dein Herz. Dein Ge-




„Mein Gefühl ist, 
dass er die Ent-
scheidung schon 









„Ich hab die Nacht 
nicht geschlafen. 
Und muss mich 
jetzt einfach Fra-
gen, mit welcher 
Frau kann ich viel-
leicht mein Leben 
verbringen?“  
Er steht dabei am 
Steg, sagt es nicht di-
rekt, sondern die 
Stimme wird zu sei-
nem Nachdenken ein-
geblendet, er schaut 
aufs Meer und guckt 
sich gemeinsame Fo-
tos an.  
 
Sprecher am Ende der 
Szene: „Der Bachelor 













ist mir wirklich 
schwergefallen. 
Denn beide Frauen 
empfinden was für 
mich und auch ich 
habe Gefühle für 
beide. Und es fällt 
mich wirklich 
schwer zu sagen, 
dass das was ich für 
eine der beiden 
empfinde einfach 








Gedanken über die 
Sprecher: „Wem über-
reicht Leonard seine 
letzte Rose?“ 
 
Er steht in einem 
Meer aus Kerzen da 
und guckt ernst neben 








Beide Frauen kommen 
jeweils alleine in Li-
mousinen an  damit 
man sie nur mit ihrer 
Aufregung alleine 
sieht und der Fokus 
auf den Gedanken und 









der gelegt   
Dani zum Beispiel: 
„Ich hab mein Herz 
an ihn verloren und 
die Unsicherheit ist 
furchtbar.“  
 
Leonard: „Ich bin 
hergekommen, 
weil ich seit langer 
Zeit kein Herzklop-
fen mehr gefühlt 
habe und endlich 
habe ich diese Frau 
gefunden, die ge-




Leonard lässt die 
gemeinsame „per-





Leonard: „Es war 
einfach immer 
schön. Immer hat 
alles gepasst. Und 
du bist einfach um-
werfend. Und 
umso schwerer fällt 
es mir, dass mir ir-
gendwas gefehlt 
hat. Und dass ich 
mich nicht richtig 
verliebt habe. Es 
tut mir wirklich un-





























Dani läuft zunächst 
einzeln über einen ro-
ten Teppich durch ein 
Meer aus Kerzen ein, 
um ihn zu begrüßen 




Sie reden. Während 
Sie reden, viele Rück-
blicke. Es wird über 
die gemeinsame Zeit 
gesprochen 
(wirkt wie Beziehung, 
wo man Momente Re-







Fokus auf Tränen in 
den Augen, Detail und 

















Als Dani im Auto 
ist, bricht es aus ihr 
heraus und sie 
weint sehr stark 
und herzzerreißend  
 
Dani: „Alles was ich 
mir gewünscht 
habe… es ist alles 
zerstört!“  
 
Leonard wartet auf 
Leonie, um ihr 




nie begrüßen sich   
 
Leonard: „Ich hab 
schon damals ir-
gendwas gesehen. 
Bei unserer ersten 
Begegnung. Und 





habe ich dich auf 
ein Dream-Date 
eingeladen und es 
war für mich wun-
derschön. Und da 
war es dann: Ich 
hab dich geküsst, 
ich hab dir in die 
Augen gesehen und 
es hat gekribbelt. 
Ich hab gedacht, 
vielleicht ist es das, 
 










































Liebe auf den ersten 










was ich so lange su-
che. Du hast meine 
Eltern getroffen 
und du bist wieder 
offen gewesen und 
wieder einen 
Schritt auf mich zu 
gegangen. Und ob-
wohl ich selbst 
auch sehr ver-
schlossen bin und 
du auch sehr ver-
schlossen zu sein 
scheinst, hab ich 
das Gefühl, dass 
genau du das sein 
könntest, was ich 
schon so lange su-
che. Dass du mich 
glücklich machen 
könntest. Deshalb 
möchte ich dich 
gerne fragen, ob du 
diese letzte Rose 
haben willst?“ 
Timecode:  
00:38:47 - 00:41:40 
 
„Möchtest du die 
letzte Rose ha-
ben?“  es bricht 
aus Leonie heraus 
und sie wirkt un-
glaublich glücklich 
und erleichtert  
 
Sie küssen sich  
 
Leonie hat Tränen 
in den Augen: „Ich 
hab mir so ge-
wünscht, dass es 
nicht aufhören 
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Folgen-Teaser   Moderatorin: Ankün-
digung von „was nach 
der letzten Rose ge-
schah“: Wie es den 
anderen Teilnehme-
rinnen geht und was 
aus der Liebe gewor-







Opener  wie 
immer 


















terview, wie es 





siert Leonard und 





verteidigt sich.  
Die meisten Darstelle-
rinnen aus den letzten 
Folgen werden dazu 









 Zusammenschnitt zum 
Thema Tochter – 
Problem / kein Prob-













Leonard: „Ich hab 
ja auch die Folge 
letzte Woche gese-
hen und mich hat 
das emotional 
schon sehr berührt. 
Ich will gar nicht 
wissen, wie es dir 
















Dani: „Das willst du 
auch gar nicht wis-
sen.“ 
 
„[…] so schön alles 
war, der Absturz 











Frauke stellt Fragen, 
leitet das Gespräch 
und kündigt Aus-
schnitte zu Denise an.  
6 00:11:35- 
00:13:35 
 Einspieler über 
Denise  
 Denise meint es nicht 
ehrlich? Wird von an-
deren Teilnehmerin-










sem Thema  




verteidigt sich und 
ist sehr entsetzt 
und findet es trau-
rig, dass nie direkt 
















Frauke lenkt das 
Thema auf das Küssen 
in der Staffel und kün-
digt einen Einspieler 
zum Kuss mit Anni an  
8 00:16:53- 
00:18:46 
 Eispieler: Kuss 
Anni  
 Zusammenschnitt von 
Szenen von Anni und 







zum Kuss  
Frauke: „Wie fühlte 
es sich an, dass du 




Anni: „Es hab sich 
wahrscheinlich alle 
danach gedacht: 



















Leonard: „Ich hatte 
mit den letzten Da-
men ein sehr inni-
ges Verhältnis und 











Frauke kündigt die 
Achterbahn der Ge-
fühle von Daniela an.  
10 00:22:19- 
00:26:01 
 Eispieler zu 
der Zeit von 
Daniela mit 
dem Bachelor  
 Zusammenschnitt // 










Daniela: „Das sind 
sehr bewegende 
Bilder und sie zei-
gen auch ganz gut, 
wie ich mich wirk-
lich gefühlt habe.“  
 
Leonard gibt zu, 
dass er vielleicht 
nicht wirklich der 
ist, der Gefühle im-
mer gleich richtig 
offenbaren kann 
und dass er sich 
dementsprechend 
nicht so schnell 
verliebt.  
 
Leonie Rosella und 
Dani haben sich 
wirklich auf die Ge-
fühle eingelassen 
und diese Gefühle 
sind immer noch 
spürbar  
 




























Frauke begrüßt Leonie 
und bittet sie dazu.  
12 00:32:55- 
00:36:55 
 Einspieler zu 
Leonies Zeit 
beim Bachelor 
 Zusammenschnitt // 







wie das Gefühl 











spieler zur Zeit nach 



















Leonie: „Ich hatte 
auch irgendwie die 
Erwartung, dass wir 
uns in Deutschland 
noch besser ken-
nenlernen und 
habe dem sehr po-
sitiv entgegenge-
blickt – ja und 
wurde schnell eines 
Besseren belehrt.“ 
 
Leonard hat beim 
Wiedersehen in 
Deutschland Leonie 
gesagt, dass ihm 
was fehlt und dass 
es doch nicht passt.  
Leonie: „Ich war 
natürlich am Boden 



























den Bachelor  
Leonard: „Ich hab 
es mir erhofft, habs 
gewünscht, habs 
versucht – und nein 
es war [auch wenn 
es nicht geklappt 











Frauke hofft, dass 
nach der nächsten Ba-
chelor-Staffel hier ein 
glückliches Liebespaar 
sitzt und kündigt da-
mit schon die neue 
Staffel an. Anschlie-
ßend erfolgt ein Auf-
ruf, dass sich auf der 
RTL-Homepage zum 
neuen Bachelor be-
worben werden kann. 
Daraufhin endet die 
Folge mit einer Verab-
schiedung durch 
Frauke.  
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